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Deutſchland. 


C Berlin, 18. Juni. Das braſilianiſche 
Auswandererelend wird von Augenzeugen der 
unter den Opfern ſeelenverkäuferiſcher Agenten 
in Rio de Janeiro, San Paulo, Santos, Curityba 
und anderen Orten mit den ſchwärzeſten Farben 
geſchildert. Bei ihrer Ankunft in Rio werden 
die unglücklichen Verführten maſſenhaft in räum⸗ 
lich vollſtändig unzureichenden Herbergen unter⸗ 
gebracht, wo ſie oft Wochen, ja Monate hindurch 
auf die Weiterbeförderung ins Innere warten 
müſſen und mittlerweile, mit ihrer noch 
von der langen Ueberfahrt geſchwächten Körper⸗ 
verfaſſung, ungewohnter Ernährungs⸗ und Le⸗ 
bensweiſe in einem völlig ungewohnten Klima 
maſſenhaft von den verſchiedenſten Epidemien, 
namentlich von dem gelben Fieber hinweggerafft 
werden. Unter allen Umſtänden müßte darauf 
gehalten werden, daß keine Einwanderung nach 
Braſilien während der erſten vier Monate des 
Jahres ſtattfindet, weil währeud dieſer Zeit das 
gelbe Fieber in den Küſtenplätzen, wo die Ein⸗ 
wanderer über Gebühr zurückgehalten werden, 
am heftigſten auftritt und nur zu oft den Armen 
verhängnißvoll wird. Dem braſilianiſchen Ein⸗ 
wanderungsgeſetz wird von der europäiſchen Kos 
lonie in Rio de Janeiro einmüthig der Vorwurf 
gemacht, daß es ſich in der Praxis als eines der 
unglücklichſten und uumenſchlichſten Syſteme er⸗ 
weiſe, welche in der Geſchichte der modernen 
Ziviliſation überhaupt vorkommen. 

— Nach einer Mittheilung des neueſten 
Militär⸗Wochenblatts iſt der Generalmajor und 
dienſtthuende General à la suite des Kaiſers 
Graf v. Wedel unter Belaſſung in letzterer 
Stellung und unter Entbindung von dem Ver⸗ 
hältuiß als Kommandeur der Leibgendarmerie bis 
auf weiteres zur Dienſtleiſtung bei dem auswär⸗ 
tigen Amte kommandirt. An ſeiner Stelle iſt 
der Major und dienſtthuende Flügeladjutant von 
Scholl zum Kommandeur der Leibgendarmerie 
ernannt worden. Es darf als ſicher angenommen 
werden, daß Generalmajor Graf von Wedel einen 
hohen diplomatiſchen Poſten, wahrſcheinlich einen 
Botſchafterpoſten, erhalten wird. Ueber die ſpe⸗ 
zielle Beſtimmung des Grafen iſt der „Nord⸗ 
deutſchen Allgemeinen Zeitung“ zufolge Zuver⸗ 
läſſiges bisher kaum zu ſagen. Nur als eine 
Vermuthung ſprechen wir es aus, daß Graf von 
Wedel den Petersburger Botſchafterpoſten erhal⸗ 
ten wird, nachdem General von Schweinitz, 
welcher bereits in hohen Jahren iſt, denſelben 


theiligt, gern Veranlaſſung, gegenüber dieſem macht haben foll, anbelangt, fo war dieſelbe in 
Herrn perſönlich im Namen der „Frankfurter den „Times“ ſelbſt enthalten, und ſie war eigent⸗ 
Zeitung“ ſein lebhaftes Bedauern über den un⸗ lich nur eine willkürliche Erweiterung und Aus⸗ 
liebſamen Vorfall auszusprechen, erbot ſich auch, ſchmückung einer daſſelbe Thema behandelnden 
als Sühne eine Spende für wohlthätige Zwecke Meldung, welche kurz zuvor von der Berliner 
zu geben, und, wenn gewünſcht, eine weitere „Poſt“ gemacht worden war. Abgeſehen davon, 
Ehrenerklärung zu veröffentlichen. In letzterer daß dieſen Meldungen in erſten politiſchen Kreiſen 
Beziehung erklärte ſich Herr v. Gonzenbach durch |feit Langem bereits wenig Glauben entgegenge⸗ 
das bisher Veröffentlichte für befriedigt, ver⸗ bracht wird, iſt in dem ſpeziellen Falle, um den 


Stettiner Zeitung. 


langte jedoch 20,000 Franks für Mailänder 
Wohlthätigkeits⸗Anſtalten, worauf Herr Sonne⸗ 
mann die Verhandlungen abbrach. Heute Nach⸗ 
mittag gegen 5¼ Uhr erſchien nun bei Herrn 
Sonnemann im Ausſtellungsbureau ein anderer 
Herr, der ſich als Herr Vonwiller aus Wien 
einführte. Derſelbe verſuchte, indem er in auf 
geregter Weiſe von Satisfaktion ſprach, gegen 
Herrn Sonnemann einen thätlichen Ueberfall, der 
aber von dieſem kräftig zurückgewieſen wurde 
und mit der gewaltſamen Entfernung des An⸗ 
greifers ein raſches Ende fand.“ 3 

Nauen, 18. Juni. (W. T. B.) Auf das 
an Se. Majeſtät den Kaiſer gerichtete Begrü⸗ 
ßungs⸗Telegramm iſt der 45. Jahresverſammlung 
des brandenburgiſchen Hauptvereins der Guſtav⸗ 
Adolf⸗Stiftung zu Nauen folgende Antwort zu⸗ 
gegangen: „Se. Majeſtät der Kaiſer haben den 
telegraphiſchen Gruß des Hauptvereins huldvollſt 
entgegenzunehmen den ; 
Sich der ſegensreichen Thätigkeit des Vereins in 
der Provinz Brandenburg und wünſchen der 
Sache einen gedeihlichen Fortgang. Auf Aller⸗ 
böchſten Befehl: v. Lucanus, Geheimer Kabinets⸗ 
rath. 

Meiningen, 17. Juni. Ein bemerkens⸗ 
werther Nachtrag zum Ausführungsgeſetz für das 
Reichs ivilſtandsgeſet iſt von unſerer Regierung 
dem Landtage vorgelegt und von dieſem auch an⸗ 
genommen worden. Es iſt nämlich vorgekommen, 
daß die dieſſeitige ſtandesamtliche Eheſchließung 
ruſſiſcher und griechiſcher Staatsangehöriger 
weder von Rußland noch von Griechenland aner⸗ 


es ſich handelt, ſofort konſtatirt worden, daß 
nach Wien keinerlei auf die erwähnte Bündniß⸗ 
angelegenheit bezügliche Nachrichten gelangt ſeien, 
und daß jene Kreiſe, die vor allen anderen über 
politiſche Vorgänge unterrichtet zu ſein pflegen, 
von all' den Dingen gar nichts wiſſen. Nach 
dieſer Darlegung ſind wir wohl berechtigt, unſere 
Kollegen in London und anderwärts zu bitten, 
etwas behutſamer zu ſein in der Verdächtigung 
Wiens als Urſprungsort von Senſationsnachrich⸗ 
ten über Rußland. Dem „Standard“ ſpeziell der 
unſerer Monarchie ſtets eine nicht genug dankbar 
anzuerkennende gerechte und wohlwollende Geſin⸗ 
nung entgegenbringt, möchten wir bemerken, es 
habe keine Sorge, daß wir uns hier in Wien 
durch fabrizirte ruſſiſche Allarmnachrichten du⸗ 
piren laſſen; die Dupirten ſitzen in dieſem Falle 


ganz anderswo.“ 
Wien, 18. Juni. (W. T. B.) Die im 


Se. Majeſtät freuen Abgeordnetenhauſe eingebrachte Regierungsvor⸗ 


lage, betreffend Einrichtungen zur Förderung des 


Einvernehmens zwiſchen Gewerbsunternehmern 
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lich herabgeſetzt würden, da die Kolonien vielfach 
aus eigenen Mitteln ſie unterhalten könnten und 
mit Vortheil unterhalten würden. Es ſollen keine 
Miſſionsſchulen unterſtützt werden, die unter 
franzöſiſchem Schutze ſtehen, während anderer⸗ 
ſeits die italieniſchen geiſtlichen Genoſſenſchaften 
nicht durch thörichten Antiklerikalismus genöthigt 
werden dürfen, fremden Schutz nachzuſuchen. In 
Maſſowah müſſe das eingeborene Element durch 
Schule und Geiſtlichkeit italianiſirt werden. Der 
Miniſterpräſident antwortete, die angeſtrebte Um⸗ 
wandlung der ſtaatlichen in private, vom Staate 
nur unterſtützte und beaufſichtigte Kolonialſchulen 
könne nur allmälig vor ſich gehen; die beſtehen⸗ 
den Verbindlichkeiten geſtatteten nicht, unter die 
Summe von 900,000 Lire herabzugehen. Der 
Staat müſſe gegenüber der Kirche ſeine Rechte, 
ſein Anſehen und ſeine Suprematie ſtreng auf⸗ 
rechthalten. Er will aber nicht in den Fehler 
des bigotten Antiklerikalismus verfallen und wird 
auch geiſtliche Schulen unterſtützen, wenn die 
Konſularaufſicht, der Staatsſchutz und die italie⸗ 
niſchen Schulbücher angenommen werden, kurz, 
wenn vaterländiſcher Geiſt in den Anſtalten weht. 

Rom, 18. Juni. Der Aufruf der Radi⸗ 
kalen gegen den Dreibund lautet: Der Dreibund 
iſt ein Alb, welcher die Zukunft Italiens be⸗ 
drückt, Rüſtungen und das öffentliche Elend zur 
Folge hat. Der Dreibund ſoll erneuert werden; 
das Volk möge alſo aus dem Schlafe erwachen 
und antworten auf die Fragen: Will es den 
Dreibund? Will es den bewaffneten Frieden, 


von Arbeiterausſchüſſen bei ſämmtlichen Gewerbs⸗ den Gefährten des allgemeinen Elends? Will es 


unternehmungen behufs Bekanntgabe der Wünſche einen geheimen Vertrag, der es in den Krieg 
und Beſchwerden der Arbeiterſchaft, bezüglich des treibt, welchen Niemand wünſcht? Die Antwort 
Lohnvertrages und ſonſtiger Arbeitsbedingungen, möge offen fein, ja oder nein; die Demokratie 
ſowie zur Beilegung von Meinungsverſchieden⸗ erwarte dieſelbe vertrauensvoll. — Der Aufruf 
heiten; nicht obligatoriſche genoſſenſchaftliche Or⸗ iſt unterzeichnet von Bovio und fünf andern. 


ganiſation fabrikmäßig betriebener Gewerbe in „Tribung“ und „Opinione“ ſagen, der Aufruf 
Induſtriebezirken mit einer größeren Anzahl glei⸗ ſei das Werk einer Partei, deren Antipathien 


cher oder verwandter Gewerbe, zerfallend in je 
eine Genoſſenſchaft der Gewerbsunternehmer und 


kannt wird, wenn nicht eine kirchliche Trauung der Arbeiter. Zweck dieſer Organiſation iſt die 
durch einen Prieſter der griechiſchen (orthodoxen) 1 e wirthſchaftlicher Intereſſen, ſoweit fie 


Kirche erfolgt iſt. Beide Staaten haben keine 
Ziviltrauung. Nun ſoll hier zwar die Ehe⸗ 
ſchließung ſolcher Ausländer nicht gehindert wer⸗ 
den; doch will man die nachtheiligen Folgen für 
die Ehegatten verhüten. Es wird deshalb be⸗ 
ſtimmt, daß vor der ſtandes amtlichen Eheſchlie⸗ 
zung die Betreffenden eine Zuſicherung bei⸗ 
bringen, daß ſie und bezw. ihre Kinder in ihrem 
Heimathlande auch dann aufgenommen werden, 


mit dem Gegenſtand gewerblicher Thätigkeit zu⸗ 
ſammenhängen, und Berathung einſchlägiger 
Wünſche und Beſchwerden. Die Organiſationen 
müſſen bei Aufforderung der Behörden, ſowie 
der Handels⸗ und Gewerbekammern Gutachten 
erſtatten, haben aber auch das Recht zu Initiativ⸗ 
anträgen. Ferner enthält die Vorlage: Einigungs⸗ 
ämter, deren Errichtung die Regierung obligato⸗ 
riſch vorſchreiben kann. Bei a en Eini⸗ 


gegen den Dreibund niemals zweifelhaft waren. 
Das von den Radikalen erwartete Plebiszit werde 
daher nur ein Plebiszit der Radikalen ſein. 
„Opinione“ verſpottet die Idee, daß die aus⸗ 
wärtige Politik auf den Plätzen der Städte er⸗ 
örtert werden ſolle; fie fragt, ſollten die Radi ⸗ 
kalen wirklich glauben, daß die Italiener eben ſo 
viele Machiavellis ſind? 

Rom, 18. Juni. Das Exekutivkomitee für 
die Bewegung gegen den Dreibund beſchloß, einen 
Aufruf an die italieniſche Nation zum Zwecke 
von Volksverſammlungen in allen Städten und 
Aufforderungen an alle Vereine Italiens, öffent⸗ 


Handelsvertrag auf der Baſis der Meiſtbegünſti⸗ 
gung unterzeichnet worden. 


Numänien. 


Bukareſt, 14. Juni. Die Deputirtenkam⸗ 
mer hat vor einigen Tagen mit 65 gegen 34 
Stimmen ein für die Konſolidirung unſerer 
Armeezuſtände hochwichtiges Geſetz angenommen. 
Daſſelbe betrifft die Regelung der Penſionsver⸗ 
hältniſſe des Oſſizierkorps, unter gleichzeitiger 
Feſtſtellung einer unüberſchreitbaren Altersgrenze 
für den aktiven Dienſt, und beſtimmt ferner, daß 
die aus Dienſtrückſichten erfolgende Verſetzung 
eines Offiziers in Disponibilität durch ein könig⸗ 
liches Dekret auf Grund eines begründeten Be⸗ 
richtes des Kriegsminiſters zu erfolgen habe. Als 
Altersgrenze des aktiven Dienſtes werden für die 
Subalternoffiziere 53 Jahre, für die Stabsoffi⸗ 
ziere bis aufwärts zum Oberſten 58 Jahre, für 
die Brigadegenerale 62 Jahre und für die Divi⸗ 
ſionsgenerale 65 Jahre beſtimmt⸗ Was die Ver⸗ 
ſetzung in Disponibilität durch königliches Dekret 
anbelangt, ſo wurde von den Gegnern der ſchon 
aus den Zeiten des Miniſteriums Manu ſtam⸗ 
menden Regierungsvorlage behauptet, daß hier⸗ 
durch der eben am Ruder befindlichen Partei⸗ 
regierung ein Mittel in die Hand gegeben werde, 
die Offiziere, welche ihr aus politiſchen Gründen 
nicht zuſagten, aus den Reihen der aktiven Ar⸗ 
mee zu ſtreichen. Doch iſt dieſer Einwurf inſo⸗ 
fern nicht ſtichhaltig, als das bisherige, mit dem 
Geiſte der militäriſchen Zucht nicht gut verträg⸗ 
liche Unterſuchungsverfahren in militäriſchen Per⸗ 
ſonalfragen der parteipolitiſchen Voreingenommen⸗ 
heit einen weit größeren Spielraum offen ließ, 
als wenn nun die oberſte Entſcheidung über jede 
Verſetzung eines Offiziers in Disponibilität der 
Entſcheidung des oberſten Kriegsherrn vorbehalten 
bleibt. Denn gerade König Karol, der Schöpfer 
der heutigen rumäniſchen Armee, hat jederzeit 
hohen Werth darauf gelegt, daß der parteipoli⸗ 
tiſche Hader von der Armee fern gehalten werde. 
Und ebeuſo wie in militäriſchen Angelegenheiten 
keine nur einigermaßen wichtigere adminiſtrative 
Entſcheidung ohne ſeine vorherige Genehmigung 
gefällt werden konnte und durfte, ebenſo wird es 
auch unter der Herrſchaft dieſer Beſtimmungen über 
Disponibilitätsverſetzungen aus Dienſtrückſichten 
kein Kriegsminiſter wagen dürfen, das ihm einge⸗ 
räumte Vorſchlagsrecht zu parteipolitiſchen Zwecken 
auszunutzen. Politiſche Pronunciamento⸗Generale 
ſind im heutigen Rumänien undenkbar; und 
wenn auch nicht zu leugnen iſt, daß die politi⸗ 


* haben wird. ä wenn fie auch nur ſtandesamtlich verbunden ſind gung hat das Einigungsamt einen Schiedsſpruch liche Vorträge zu veranſtalten. Der Aufrufſſchen Meinungsverſchiedenheiten des Tages auch 
Graf von Wedell ſtand urſprünglich in han- für Ruſſen und Griechen wird jedoch eventuell mit Stimmenmehrheit abzugeben. Stehen bei wird heute verbreitet. Der Deputirte Bovio innerhalb des Offizierkorps einen abgeſchwächten 
növerſchen Dienſten. Er gehört einem alten, in gefordert, daß die Beibringung jener Zuſicherung dem Schiedsſpruch ſämmtliche Arbeitergeber⸗ wird am Sonntag, 28. Juni, den erſten Vortrag Widerhall finden, jo hat man doch jeitens der 


Hannover, Weſtfalen und Oldenburg begüterten 


ihnen erlaſſen worden iſt. 


ſtimmen ſämmtlichen Arbeiterſtimmen gegenüber, 


in Rom halten. 


Krone immer darauf Gewicht gelegt, daß die 


Geſchlechte an und wurde als jüngfter Sohn Bremerhafen, 17. Juni. Trotzdem der ſo kann. der Vorſitzende feſtſtellen, daß der Schieds⸗ * — k möglicher Weiſe zur Leitung des Kriegsminiſte⸗ 
eines oldenburgiſchen Generaladjutanten am 5. Ausſtand ſich augenſcheinlich feinem Ende zu⸗ ſpruch nicht zu Stande gekommen, was öffentlich Großbritannien und Irland. riums berufenen höheren Offiziere nicht auch 
Februar 1842 geboren. Zwei ſeiner älteren neigt, haben die letzten beiden Tage doch wieder bekannt zu machen iſt. Speziell für den Berg⸗ Die Militär⸗Behörden beabſichtigen anläßlich gleichzeitig eingefleiſchte Parteigänger der einen 


Brüder traten in oldenburgiſche Zivildienſte, 
einer wurde in Preußen Offtzier, während die 
beiden jüngſten die Militärkarriere in Hannover 
einſchlugen. Nach der Annektirung traten beide 
Brüder in preußiſche Dienſte, und der jetzige 
General & la suite, der bis dahin Premierlieute⸗ 
nant im Kronprinz-Dragoner⸗Regiment geweſen 
war, wurde am 9. März 1867 in gleicher Charge 
beim 8. Hufarenregiment in Paderborn ange⸗ 
ſtellt. Er blieb bei dieſem Regiment im Front⸗ 
dienſt bis 1874, wurde alsdann Adjutant beim 
Generalkommando des 7. Armeekorps und 1876 
Hauptmann im großen Generalſtabe. Am 19. 
Auguſt 1876 wurde Graf von Wedel Major und 
im folgenden Jahre der Botſchaft in Wien als 
Militärbevollmächtigter zugetheilt. Im Jahre 
1888 übernahm der inzwiſchen zum Oberſten 
vorgerückte Graf Wedel das Kommando des 2. 
Garde⸗Ulanenregiments, aus welcher Stellung 
er am 22. März 1889 zum Generalmajor und 
dienſtthuenden General A la suite des Kaiſers 
und Königs und zum Kommandanten der Leib⸗ 
gendarmerie befördert wurde. 

— Die Lohnbewegung der Arbei⸗ 
ter iſt in Berlin trotz aller Anſtrengungen der 
Agitatoren in dieſem Jahre nicht mehr in Fluß 
zu bringen. Der Beſchluß der Berliner Maurer, 
in dieſem Jahre mit der alten Lohnforderung 
von 60 Pf. hervorzutreten, verdient kaum eruſt 
genommen zu werden; eiuerſeits war die Ver⸗ 


ſammlung im Feenpalaſt nur von wenigen Hun⸗ 


derten beſucht, andererſeits iſt abſolute Ebbe in 
den Kaſſen, und ſchließlich iſt die Organiſation 
vollſtändig heruntergekommen. Der Gothae 
Kongreß hat die Einigkeit zwiſchen den um die 
Führerſchaft ſtreitenden „Genoſſen“ nicht herzu⸗ 
ſtellen bermocht; bald wird in Verſammlungen 
eine Reſolution für die in Gotha beſchloſſene 
Zentraliſation angenommen, bald werden die 
Zenlralverbände als unpraktiſch verworfen. Wie 
bei den Maurern, ſo iſt es faſt bei allen Gewerk⸗ 
ſchaften; die alten Führer wollen ſich der 
Zentralorganiſation, durch welche ſie bei Seite 
geſchoben werden, nicht unterwerfen, während 
die „Jungen“ ſchon aus Eiferſucht gegen die 
„Alten“ der Hamburger Führerſchaft ſich anbe⸗ 
quemen. In der großen Klavierarbeiterver⸗ 
ſammlung wurde die Zentraliſation auf das ent- 
ſchiedenſte verworfen und letztere als eine Ok⸗ 
troyirung bezeichnet, gegen welche die Verſamm⸗ 
lung Front machen müſſe. Für die maſſenhaft 
hergeſtellten Agitationsmarken zu 5 Pf. und 
10 Pf., um die Koſten der Agitation zu decken, 
will ſich die Nachfrage gar nicht einſtellen. Die 
Bauthätigkeit, die unter den fortgeſetzten Beun⸗ 
ruhigungen der Arbeiten im vorigen Jahre voll- 
ſtändig darniederlag, iſt jetzt wieder etwas reger 
geworden, da eben die Agitatoren eine Lohubewe⸗ 
gung in nennenswerthem Umfange nicht hervor⸗ 
rufen können und daher Streiks erſpart bleiben 
werden. 3 
— Die Gründung einer Genoſſenſchafts⸗ 
bäckerei wird von den Sozialdemokraten hier jetzt 
abermals geplant, nachdem ein ſolches Projekt 
vor einigen Jahren an der Abneigung der „Ge⸗ 
noſſen“ gegen neue Produktivgenoſſenſchaften ge⸗ 
ſcheitert war. Es ſollen Antheilſcheine zu fünf 
Mark ausgegeben werden. Ob der Plan jetzt 
mehr Gegenliebe finden wird als 1887 bezweifeln 
wir ſtark. 5 5 
Frankfurt a. M., 18. Juni. Die „Franl⸗ 
furter Zeitung“ ſchreibt: „Die grundloſe Mit⸗ 
theilung über das Bankhaus Vonwiller und Co. 
in Mailand, zu welchem die „Frankfurter Ztg.“ 
durch ein bedauerliches Mißverſtändniß gelangt 
war, hat noch ein recht unerquickliches Nachſpiel 
gehabt. Einer der Theilhaber des Hauſes. Herr 
von Gonzenbach, war ſofort hierher gereiſt und 
verlangte durch einen hieſigen Anwalt Schaden⸗ 
erfag. Darauf nahm Herr Sonnemann ſelbſt, 
obwohl an dieſer Angelegenheit vollſtändig unbe⸗ 


zwei unliebſame Zwiſchenfälle gebracht. Auf 
dem in Nordenham liegenden Dampfer „Kaiſer 
Wilhelm II.“, welcher heute expedirt werden ſoll, 
verweigerten am Montag die Feuerleule die Ar⸗ 
beit; dem zufällig anweſenden Oberamtsrichter 
aus Ellwürden gelang es indeß, durch eindring⸗ 
lichen Hinweis auf das Ungeſetzmäßige ihres 
Thuns die Leute zur Wiederaufnahme der Arbeit 
u veranlaſſen. Ein ähnlicher Fall kam geſtern 

ormittag an Bord des hier im Hafen liegenden 
Dampfers „Weſer“ vor. 


Oeſterreich⸗Ungarn. 

Die telegraphiſch ſignaliſirte Abwehr des 
„Wiener Fremdenblatt“ gegen den Mißbrauch, 
Wien willkürlich als den Ausgangspunkt allar⸗ 
mirender politiſcher Märchen zu denunziren, hat 
folgenden Wortlaut: 

„Nicht zum erſten Male machen wir die 
Wahrnehmung, daß die auswärtige Preſſe alle 
Allarm⸗Nachrichten aus oder über Rußland — 
und deren gab es in der letzten Zeit die Fülle 
— auf Wien als Urſprungsort zurückzuführen 
pflegt. So ſieht ſich beiſpielsweiſe in der letzt 
eingetroffenen Nummer der „Times“ der 
Petersburger Korreſpondent des Cityblattes 
veranlaßt, der falſchen Gerüchte über eine große 
Anzahl in Rußland ſtattgehabter Verhaftungen 
und über eine in der franzöſiſchen Expoſition zu 
Moskau entdeckte Kiſte mit Dynamit Erwähnung 
u thun und hierbei die Bemerkung einzu⸗ 
ſtreuen, daß dieſe falſchen Gerüchte, „wie ge⸗ 
wöhnlich von Wien ihren Ausgang genommen 
haben“. Der „Standard“ wiederum beſpricht 
die Zeitungsmeldungen über ein augebliches, 
ſeitens Frankreichs der ruſſiſchen 2 ge⸗ 
machtes Allianz⸗Offert, das von der letzteren ab⸗ 
gelehnt worden ſein ſoll, und deutet gleichfalls 
an, daß dieſe Neuigkeit von Wien ihren Urſprung 
genommen, wobei er ſich nicht enthalten kaun, 
ſeine Wiener Freunde zu warnen, ſich in dieſen 
Dingen nicht dupiren 10 laſſen. Der Wiener 


zahlreichen Verhaftungen im ruſſiſchen Offizier- 
korps ſtammt aus den „Daily 155 . 
elbe in der Nummer vom 25. Mai in einem 

elegramme aus Odeſſa verzeichnet war. Die 
ſalſche Nachricht über die Auffindung einer Kiſte 
Dynamit in der Moskauer Ausſtellung und über 


die damit beabſichtigten Anſchläge findet ſich zu 
allererſt in einem Moskauer Telegramme des 


„Standard“ vom 30. Mai und hat von da ihren 


Weg nach in Wien, wie alle Welt gefunden. Was 
die Meldung von dem Bündnißvorſchlag, den 


bau ſchreibt eine zweite Regierungsvorlage die 
Errichtung von Genoſſenſchaften aus Bergwerks⸗ 
beſitzern und Arbeitern zur Pflege des Gemein⸗ 
ſinnes, des bergmänniſchen Geiſtes, der Förde⸗ 
rung der gemeinſamen Intereſſen, der Obſorge 
der religiös⸗ſittlichen Erziehung jugendlicher Ar⸗ 
beiter, Dienſt⸗, Arbeitsvermittlung. Verhütung 
und Ausgleichung von Gegenſätzen zwiſchen Ar⸗ 
beitgebern und Arbeitern, jährliche Erſtattung 
eines Thätigkeitsberichtes, Erſtattung von Gut⸗ 
achten und Ertheilung von Auskünften, ſowie 
ſelbſtſtändige Antragſtellung an Bergbehörden vor. 
Auch hier ſind Einigungsämter und Schiedsge⸗ 
gerichte vorgeſehen. 

Wien, 18. Juni. (W. T. B.) Der Kai⸗ 
ſer Franz Joſef und die Kronprinzeſſin⸗Wittwe 
Stephanie beſichtigten heute Nachmittag die neuen 
Gebäude der Stephanie⸗Stiftung zur Erziehung 
und Pflege ſchwachſinniger Kinder in Bieder⸗ 
8 und wohnten einer Prüfung der Zög⸗ 
inge bei. 

Wien, 18. Juni. Die Mittheilungen eines 
biefigen Blattes über die angebliche Ablehnung 
der Allianz mit der deutſchen Linken durch die 
Polen veranlaßten heute den Polenklub, während 
der Sitzung des Abgeordnetenhauſes zu einer Be⸗ 
ſprechung zuſammenzutreten. Der Klub beſchloß 
einſtimmig, dem Obmann Jaworski ein Ver⸗ 
trauensvotum zu ertheilen, ferner die erwähnten 
Meldungen auf Grund des Preßgeſetzes zu be⸗ 
richtigen. Außerdem wurde der Abgeordnete Ma⸗ 
dejski beauftragt, in der morgigen Budgetdebatte 
den Geſinnungen der Majorität des Polenklubs 
Ausdruck zu geben. 


des Beſuches der deutſchen Majeſtäten eine Pa⸗ 
rade abzuhalten; indeß iſt bisher noch nicht be⸗ 
ſtimmt, ob dieſelbe in Alderſhot oder in Wim⸗ 
bledon ſtattfinden ſoll. Falls man ſich für den 
letzteren Platz entſcheidet, dürfte die Parade am 
Sonnabend, den 11. Juli, abgehalten werden. 

Prinz Chriſtian Viktor, der älteſte Sohn 
des Prinzen Chriſtian, langte geſtern von Indien 
in England an, um an den bevorſtehenden Ver⸗ 
mählungs⸗Feierlichkeiten ſeiner Schweſter theilzu⸗ 
nehmen. 

Die Regierung hat ihre urſprüngliche Ab⸗ 
ſicht, das Parlament zu einer Herbſt⸗Seſſion ein⸗ 
zuberufen, endgültig aufgegeben. Die beiden 

äuſer werden demgemäß nach Schluß der jetzigen 
Seſſion erſt zu Anfang Januar nächſten Jahres 
wieder zuſammentreten. 


Nußland. 


Petersburg, 15. Juni. In den Straßen 
und Hafenanlagen von Kronſtadt macht ſich all⸗ 
gemein das große Intereſſe bemerkbar, mit wel⸗ 
chem in den ruſſiſchen Marinekreiſen dem Ein⸗ 
treffen der Gäſte entgegengeſehen wird, die das 
franzöſiſche Geſchwader, von Cherbourg kommend, 
nach Kronſtadt bringen ſoll. Nachdem im ver⸗ 
floſſenen Jahre die franzöſiſche Armee, vertreten 
durch eine Deputation von mehreren Kavallerie: 
und Artillerieoffizieren, der ruſſiſchen Hauptſtadt 
einen Beſuch abgeſtattet, ſollte ſpäterhin auch die 
franzöſiſche Marine eine gleiche Viſite in Kron⸗ 
ſtadt machen und zwar bereits im Beginn des 
verfloſſenen Monats Mai. Doch als das zu 
dieſem Zwecke gebildete Geſchwader in Cherbourg 


5 au, 18. Juni. (W. T. B.) Nach ſich zum Auslaufen anſchickte, entſta id eine un 
einer als verbürgt bezeichneten Meldung des liebſame Verzögerung dadurch, daß das Pariſer 
„Czas“ aus Rom ſoll das Krakauer Bisthum in] Kabinet erſt im letzten Augenblicke darauf auf⸗ 


ein Erzbisthum umgewandelt werden. 


Schweiz. 

Bern, 18. Juni. Der Bundesrath hat 
heute Vormittag von der italieniſchen Regierung 
eine Note erhalten, in welcher dieſe dem Bundes⸗ 
rath vorſchlägt, am 20. Juli in Bern die Unter⸗ 
handlungen mit der Schweiz über den neuen 
Handelsvertrag zu beginnen. Man ſetzt hier 
voraus, daß Deutſchland und Oeſterreich zur 
gleichen Zeit in Bern mit Italien verhandeln 
werden. Offizielle Anzeigen von Seiten dieſer 
Staaten ſind bis zur Stunde nicht eingetroffen. 
Die Schweiz würde es ſich zur Ehre anrechnen, 
wenn die Bundesſtadt zum Orte dieſer gleich⸗ 
zeitigen Verhandlungen von vier Staaten ge⸗ 
wählt würde. 


Frankreich. 


Paris, 18. Juni. (W. T. B.) Der 
Miniſter des Innern, Conſtans, konferirte Mit⸗ 
lags mit Delegirten der Pariſer Bäckermeiſter. 
Dieſelben erklärten ſich bereit, den Gehülfen zu 
geſtatten, ſich der Vermittlung der Plazirungs⸗ 
bureaus nicht zu bedienen. Damit wäre die 
Gefahr eines Streiks befeitiat. 

Paris, 18. Juni. (W. T. B.) In der 
heutigen Sitzung der Deputirtenkammer gelangte 
eine Kreditvorlage, welche zur Bekämpfung der 
Heuſchrecken⸗Invaſion in Algier 1½¼ Millionen 
Franks fordert, zur Annahme. Sodann wurde 
der Geſetzentwurf betreffend die Ermäßigung der 
Getreidezölle berathen. Die Kammer beſchloß, 
um eine Verſtändigung mit dem Senate zu er⸗ 
zielen, den Termin für das Inkrafttreten des 
Geſetzentwurfs auf den 10. Juli feſtzuſetzen. 


Italien. 


Rom, 16. Juni. Im Senate kam geſtern 
die Unterhaltung der Schulen im Auslande, für 
welche im Etat des Auswärtigen 900,000 Lire 
ausgeworfen ſind, und die künftige Kolonialpolitik 
zur Sprache. Bezüglich der Schulen verlangte 


merkſam wurde, daß unter den abkommandirten 
Seeoffizieren ſich auch ein Offizier befand, wel⸗ 
cher bei der Angelegenheit Atſchinow der Haupt⸗ 
betheiligte war. Bekanntlich iſt der berüchtigte 
Koſak Atſchinow, welcher ſeiner Zeit auf eigene 
Fauſt eine ruſſiſche Expedition nach Abeſſinien 
unternahm, von einem franzöſiſchen Kriegsſchiffe 
angegriffen und an der Landung verhindert wor⸗ 
den. Obwohl die ruſſiſche Regierung vachträg⸗ 
lich dieſen Koſaken Atſchinow desavouirt und ihn 
ſogar zur Verantwortung gezogen hat, ſo hat doch 
das Pariſer Kabinet Bedenken getragen, ob nicht 
das Erſcheinen jenes Offiziers in Rußland An⸗ 
ſtoß erregen könnte und hat ihn durch einen au⸗ 
deren Militär erſetzt. Zweifellos werden die 
diesmaligen Vertreter der franzöſiſchen Marine 
mit eben ſolchem Enthuſiasmus und ebenſo ſym⸗ 
pathiſchen Kundgebungen empfangen werden, wie 
ihre Vorgänger aus der Reihe des franzöſiſchen 
Landheeres, wiewohl dieſer Marinebeſuch lange 
genug auf ſich hat warten laſſen. 

Petersburg, 17. Juni. Es ſind keine 
Anzeichen vorhanden, daß Rußland für die Zuge⸗ 
ſtändniſſe, die es von Deutſchland verlangt, ſelbſt 
irgendwelche Handels » Erleichterung zu bieten 
beabſichtige. Es bereitet im Gegentheil fortgeſetzt 
neue Beſchwerlichkeiten. So verlautet, daß die 
Waarendurchfuhr, vor allem die Durchflößung 
preußiſchen Holzes durch Polen nach Preußen 
ferner nicht mehr geſtattet werden ſoll. Die 
ruſſiſchen Rheder hoffen freudig erregt auf die 
Annahme eines jetzt dem Reichsrath vorliegenden 
Geſetzentwurfs, welcher der ihrer Anſicht nach 
bisher gegenüber ausländiſchen ganz ungeſchützten 
ruſſiſchen Rhederei den ergiebigſten Schutz zu⸗ 
ſichern ſoll. Ueber die Einzelheiten des Geſetz es 
iſt nun allerdings noch wenig bekannt. Wie es 
heißt, ſollen fernerhin Meilengelder gezahlt und 
die gezahlten Schiffsgebühren erſetzt werden und 
ähnliches mehr. 


Montenegro. 
Cettinje, 18. Juni. (W. T. B.) Zwiſchen 


Frankreich vor etlichen Wochen dem Zaren ge- Roſſi, daß die Koſten für dieſelben noch beträcht⸗ Serbien und Montenegro iſt ein Präliminar⸗ 


oder der anderen politiſchen Richtung waren. 


Afrika. 

Von Seiten der Hamburger Kamerunſirmen, 
vermuthlich von Herrn Ad. Wörmann perſönlich, 
wird auch die zuletzt erwähnte, vom Dampfer 
„Gaboon“ nach England gebrachte Nachricht über 
die neue deutſche Expedition ins Hinterland von 
Kamerun in einem Hamburger Blatte theils als 
„koloſſale Uebertreibung“, theils als „barer Un⸗ 
ſinn“ abgethan. Einverſtanden find die Ham⸗ 
burger Herren nur mit der Feſtſtellung, daß die 
deuiſche Expedition, welche nach einer früheren 
„Schiffernachricht“ bereits gänzlich vernichtet ſein 
ſollte, überhaupt noch nicht ins Innere abge- 
gangen ſei. Alles Uebrige in der neuen Mel⸗ 
dung wird als Erfindung behandelt. Weder werde 
die Expedition aus 1300 Mann beſtehen, noch 
würden darunter 300 Weiße (meiſtens Deutſche) 
ſein, denn woher ſollten dieſe kommen? Höch⸗ 
ſtens 6 bis 7 Deutſche bezw. Weiße und 400 
bis höchſtens 500 Schwarze, und zwar Kru- und 
Why⸗Leute, werden der Hamburger Mittheilung 
zufolge an der neuen Expedition theilnehmen. 
Der feindliche Häuptling, von welchem die eng⸗ 
liſche Meldung ſpricht, ſei der allerdings mäch⸗ 
tige Chef des Stammes der Baſutos. Von den 
„Folterungen“ Weißer in dem Gefecht gegen die 
Bafutos bei Bandeng ſei in Hamburg nichts 
bekannt. 

Ob die „Schiffernachricht“ aus Loaugo über 
die angebliche Niedermetzelung der franzöſiſchen 
Expedition Crampel mehr Anſpruch auf Glaub⸗ 
würdigkeit beſitzt als jene Liverpooler Poſtdampfer⸗ 
meldung über das deutſche Unternehmen, iſt noch 
immer nicht klar . Trotz aller Zweifel 
und gewichtigen Bedenken gegen die Schauermär, 
daß alle Europäer des Crampel'ſchen Zuges 
Menſchenfreſſern zum Opfer gefallen ſeien, wer⸗ 
den andererſeits auf Grund wiſſenſchaftlicher 
Studien auch Thatſachen angeführt, die ſolche 
Zweifel und Bedenken abzuſchwächen geeignet 
ſind. Die Expedition Crampel drang vom 
Mittellauf des Mobangi nordweſtlich nach dem 
Tſchad⸗See vor. Dies Gebiet in ſeiner ganzen 
Ausdehnung aber iſt — wie uns von afrikakun⸗ 
diger Seite geſchrieben wird — von Wenſchen⸗ 
freſſern bewohnt. Es giebt auf der Strecke 
Mobangi — Tſchad⸗See viele bekaunte und noch 
mehr unbekannte Kannibalenſtämme, beſonders iſt 
die Gegend an dem ſagenhaften Liba⸗ oder Riba⸗ 
See noch gänzlich terra incognita. Die Men⸗ 
ſchenfreſſer dehnen ſich nach Mittheilung unſeres 
Gewährsmannes viel weiter nach Norden aus, 
als man bisher angenommen hatte. Bornu iſt 
zwar frei von ihnen, aber nur wenige Meilen 
ſüdlich und ſüdweſtlich vom Tſchad⸗See wohnen 
Kannibalen, die ſich, wie Flegel berichtet, bis 
zum oberen Venus ausdehnen. Crampel hatte 
alſo während ſeines Marſches zum Tſchad⸗See 
ein vollkommen unbekanntes, von Menſchenfreſſern 
bewohntes Gebiet zu durchqueren, und es wäre 
ſomit nicht unmöglich, daß ſeine Karawane das 
angedeutete Schickſal erlitten hat. Die früheren 
franzöſiſchen Expeditionen ins Innere brachen 
meiſt von Senegal auf und zogen am 
Niger entlang; am Niger aber giebt es keine 
Kannibalen. Crampel dagegen marſchirte vom 
weſtlichſten Punkte der franzöſiſchen Ogowe⸗Be⸗ 
ſitzungen nach dem Tſchad⸗See, hatte alſo nur 
Negerländer zu paſſiren, in denen ihm lein mo⸗ 
hamedaniſcher Fanatismus, wie früheren frauzö⸗ 
ſiſchen Forſchungsreiſenden, entgegentrat. Trotz 
alledem iſt bei einer Expedition, die ſo ausge⸗ 


rüſtet iſt, wie die franzöſiſche, eine vollſtändige 
Niedermetzelung nicht zu befürchten. Die Praxis, 
bei modernen „wiſſenſchaftlichen“ Afrika-Expedi⸗ 
tionen immer die neueſten Gewehr: und Geſchütz⸗ 
Syſteme an den nackten, faſt wehrloſen Eingebo⸗ 
renen zu erproben, iſt einer der ſtärkſten Gegen⸗ 
gründe gegen die Hiobspoſt aus Loango, für die 


22 nuch wie 
punkten fehlt. (Voſſ. Ztg.) 


Amerika. 


vor an allen beſtätigenden Anhalts⸗ nahe, wurde von der Welle 
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— 


Male herumgeſchleift, ſo daß ſie derart zuge⸗ 


richtet wurde, daß fie am 3. Dezember ihren Man fand achtzehn Mann todt und faſt alle neter 28“ gem 


Geiſt aufgab. Dem Sch. wird nun zur Laſt 


gefaßt und einige zerſtreute das Lager, warf ſämmtliche Mann⸗ 


ſchaft zu Boden und tödtete faſt alle Pferde. 


mehr oder weniger verletzt. Bei zwei Gewehr⸗ 


Eine Reihe von deutſchen Schiffern hat auf gelegt, nicht dafür geſorgt zu haben, daß an dem pyramiden entluͤden ſich die Läufe, und die Ge⸗ 
Grund des Art. 18 des deutſch⸗chileniſchen Freund⸗ Göpelwerk die nöthigen Vorſichtsmaßregeln auge: ſchoſſe tödteten zwei Soldaten. 


ſchafts⸗, Handels⸗ und Schifffahrts⸗Vertrages von bracht waren. 


Wenn Angeklagter auch angab, 


der chileniſchen Regierung Entſchädigung wegen daß er die Gefährlichkeit einer falſchen Kuppelung, 
des erzwungenen Aufenthalts in Valparaiſo ver⸗ ferner, daß er die Polizei⸗Verordnung vom 6. 


langt. Dieſer Aufenthalt wurde dadurch herbei⸗ 
geführt, daß die chileniſche Regierung bekanntlich 


das 


Januar 1875 nicht gekannt habe, ſo entband ihn 
nicht von einer Fahrläſſigkeit. Es traf ihn 


das Verbot erließ, Segelſchiffe nach den Häfen wegen fahrläſſiger Tödtung in ideeller Konkur⸗ 
von Peru und Ecuador auszuklariren. Inzwiſchen kurz mit Uebertretung der angeführten Polizei⸗ 


hat allerdings nach einem Proteſt des deutſchen 
auswärtigen Amts und der engliſchen Regierung 
die chileniſche Regierung ohne weitere Bedingung 
das Auslaufen der deutſchen und engliſchen Schiffe 
aus Valparaiſo geſtattet. Die Entſchädigungsan⸗ 
ſprüche der zeitweiſe zurückgehaltenen Schiffer 
bleiben beſtehen, indeß iſt es nach der „Weſer⸗ 
Ztg.“ jetzt zugegangenen zuverläſſigen Nachrichten 
zweifelhaft, ob eine Befriedigung derſelben zu er⸗ 
zwingen iſt, da jener Artikel 18 nur von einer 
allgemeinen Schließung der Häfen handelt, wäh⸗ 
rend die chileniſche Regierung die Sperre nur 
für einen Theil der Häfen angeordnet hatte. Der 
Grund, das Verbot des Ausklarirens von Segel⸗ 
ſchiffen nicht nur guf die nördlichen Häfen der 
Republik, ſondern auch auf alle peruaniſchen Hä⸗ 
ſen und darüber hinaus bis nach Guayaquil zu 
erſtrecken, war der, daß die nach den letzteren 
ausklarirten Schiffe von dort nach Jquique hät⸗ 
ten zurückkehren können, um die für dieſen Hafen 
und Piſagua beſtimmten Lebensmittel und Koh⸗ 
len zu loschen und Salpeter für Europa wieder 
mitzunehmen. Eine andere Art der Ausklarirung 
über Mollendo ohne Rückſicht auf die Ladung und 
dann nordwärts gerichtet, verbunden mit Kau⸗ 
tionsſtellung, war zwar von der chileniſchen Re⸗ 
gierung geſtattet, die Schiffer blieben angeſichts 
ſolchen Drucks indeß lieber unter Entſchädigungs⸗ 
ſorderung in Valparaiſo. Geſchädigt iſt, wie ge⸗ 
ſagt, eine nicht geringe Anzahl von Schiffen, 
denn es war wegen der Störung der telegraphi⸗ 
ſchen Verbindung an der Weſtküſte unmöglich, 
die ſich in Peru und Zentralamerika aufhalten⸗ 
den Schiffe rechtzeitig von der Schließung zu 
unterrichten. Im Uebrigen iſt der geſchäftliche 
Schaden, der außer dieſen koſtſpieligen Weitläu⸗ 
figkeiten den Handel und die Schifffahrt nach 
Chile trifft, natürlich äußerſt umfangreich, ohne 
daß er vor der Hand abzuſchätzen wäre. Soweit 
möglich, ſollte darum in allen den Fällen, in de⸗ 
nen ſich rechtliche Anſprüche an die chileniſche 
Regierung geltend machen laſſen, die deutſche Re⸗ 
gierung auch fernerhin energiſch für dieſelben eins 
treten. 

Rio de Janeiro, 15. Juni. Die Seſſion, 
des geſetzgebenden Körpers iſt heute eröffnet wor 
den. Der Präſident der Republik, General de 
Fonſeca, hob in ſeiner Rede die guten Beziehun⸗ 
gen hervor, welche zwiſchen den Vereinigten 
Staaten von Braſilien und den auswärtigen 
Mächten beſtehen, und betonte die Friedlichkeit 
der allgemeinen Lage. Der Präſident beſtätigte 
ferner, daß die Staatseinnahmen im Zunehmen 
begriffen ſeien und ſprach die Hoffuung aus, das 
Budget, ohne eine Erhöhung der Steuern, ins 
Gleichgewicht zu bringen. Die Kammern haben 
durch Akklamation beſchloſſen, daß die Zivilliſte 
dem Kaiſer Dom Pedro eine jährliche und lebens⸗ 
längliche Penſion von 800,000 Franks nicht als 
Kaiſer, ſondern um das Vaterland hochverdienten 
Bürger ausbezahle. Mit Ermächtigung der Re⸗ 
gierung iſt eine Subjfription eröffnet an der 
ich Alle, Reich und Arm, betheiligen. Alles 
Privateigenthum des ſympathiſchen Souveräns 
wird vom Staate um den Betrag vom 13 Mill. 
Franks wieder angekauft. 

Buenos ⸗Ayres, 18. Juni. (W. T. B.) 
Der Oderſt Eſpin a, welcher am 9. d. M. wegen 
heftiger Angriffe auf die Politik der Regierung 
verhaftet wurde, iſt heute wieder in Freiheit ge⸗ 
ſetzt worden. 


Stettiner Nachrichten. 


Stettin, 19. Juni. Wie wir hören, werden 
die Miniſter Dr. Miquel und v. Ber lepſch 
nicht ſchon am Beate ſondern erſt Donnerſtag, 
den 25. d. M., hierſelbſt eintreffen. ver. 

— Zu dem ern Abend im Reinke ſchen 
Garten von dem Sängerchor des Stettiner Hand⸗ 
werkervereins veranſtalteten Vokal- und Inſtru⸗ 
mental⸗Konzert batte ſich eine zahlreiche Zuhörer⸗ 
ſchaft eingefunden, die der exakten Ausführung 
des reichhaltigen Programms vom Anfang bis 
zum Schluß mit größtem Intereſſe folgte. So⸗ 
wohl die mit zündender Verve unter Herrn 
Bluhms Leitung zu Gehör gebrachten Inſtru⸗ 
mentalvorträge, als auch namentlich die ſehr an⸗ 
erkennenswerthen Leiſtungen des unter Leitung 
des Geſanglehrers Herrn A. Hart ſtehenden ſtatt⸗ 
lichen Männerchors gem allſeitigen, wohlver⸗ 
dienten Beifall. Außer den mit Recht beliebten 
Abe ſchen Volalſätzen wirkten vorzüglich der ſchöne 

jer’jche Chor „Der Wald“ und das mit be 
onderem Schwung geſungene Lied von Aſtholz 
„Jägers Luſt“. Von den ſtimmungsvollen Kom⸗ 
positionen des Herrn A. Hart: „Oſſians Lieder⸗ 
blume“ und „Der liebe Herrgott hält die Wacht“ 
erzielte namentlich der letztgenannte Chor mit 
ſeinem packenden Harmonien einen durchſchlagen⸗ 


den — 5 

— Die Heilsarmee macht 117 für ihre 
vehre in der Provinz Pommern lebhaft Propa- 
anda und auch in Stettin bewegen ſich des 

Abends viele Kadettinnen durch Straßen und 
Lokale, um das Blatt der Sekle „Der Kriegsruf“ 
für 5 Pf. pro Exe plar zu veräußern. So 
waren vorgeſtern vor den Zentralhallen zwei 
dieſer Agitatorinnen thätig, um den aus der 
Oper Heimkehrenden für 5 Pf. „Seelenheil“ au⸗ 
zubieten. War es vorgeſtern die fromme Agi 
tation, welche dort ihr Glück verſuchte, ſo fehlte 
es auch geſtern nach Schluß der freiſinnigen 
Verſammtung nicht an Agitatoren vor den Thüren, 
geſtern waren es jedoch Sozialiſten, welche ihr 
Heil verſuchten und an die Heraustretenden den 
„Volksboten“ vertheilten, um auf dieſe Weiſe für 
ihre Partei Propaganda zu machen. Daß ſich 
die Arbeit gelohnt hat, bezweifeln wir. 

»Wie unſern Leſern noch erinnerlich ſein 
dürfte, hat in der Nacht zum 5. Mai d. J. in 
Altdamm ein Brand ſtattgefunden, durch welchen 
zehn Gebäude zerſtört worden ſind. Der erſte 
Staatsanwalt Ya > diesbezüglich alle diejenigen, 
welche über die Entſtehung des Brandes Aus⸗ 
tunft geben können, Mittheilungen an ihn gelau⸗ 

en zu laſſen. f 
at eine Belohnung bis 
igen a 


er die ſtehung des Brandes anzeigt, daß 


Der Herr — 1 4 Schweſter beſuchen. 
zu 300 Mark für den⸗ Sturmfels nur einen Neffen, den ſie an der 
ſetzt, welcher derartige Thatumſtände hieſigen Univerſität ſtudiren ließ. 


Verordnung eine Gefängnißſtrafe von 1 Monat. 

Strafkammer 1. Vor derſelben ſtand geſtern 
der Eiſenbahn⸗Stationsdiätar Chriſtian Friedrich 
Kuſchke aus Tantow. Derſelbe hatte auf der 
Bahnjtation zeitweiſe den Inſpektor zu vertreten, 
ſo am 2. Januar. An dieſem Tage gerieth der 
von Stettin kommende Kourierzug dadurch in 
Gefahr, daß er ein Geleiſe paſſiren mußte, auf 
welchem andere Wagen ſtanden, und es wurde 
dadurch der Eiſenbahntransport gefährdet. Die 
Schuld an dem Unfall wurde dem Angeklagten 
zur Laſt gelegt und wurde derſelbe auch wegen 
Fahrläſſigkeit im Dienſt zu einem Tage Gefäng⸗ 
niß verurtheilt. 

— Der Poſtdampfer „Titania“ wird aus⸗ 
nahmsweiſe nicht am Sonnabend, ſondern Sonn⸗ 
tag, den 21. Juni, Mittags 1½ Uhr von 
Stettin nach Kopenhagen expedirt. 

*In vorletzter Nacht iſt von ruchloſer Hand 
von dem Hauſe Eliſabethſtraße 19 ein Firmen⸗ 
ſchild abgeriſſen und geſtohlen worden. 

* In der Zeit vom 1. bis 16. Juni 
ſind bei der königlichen Polizei⸗Direktion folgende 
Gegenſtände als gefunden gemeldet: 

Quittungskarten — 1 Broche — Gardinen 
— Schulbücher — Handſchuhe — Schlüſſel — 
1 Damenjacke — 1 Hund — Regenſchirme — 
Taſchentücher — Armbänder — 1 Weſte — 
1 Medaillon — 1 Kopirbuch — Portemonnaies 
mit Inhalt — 1 Trinkbecher — 1 Zigarrentaſche 
— 2 Uhrketten — 1 Korb mit Inhalt — 1 
Bleiſtift — 1 weißes Tuch — 2 Korallenketten 
— 1 Photographie — 1 Schuh — 1 Lotterie 
Loos — 1 Zigarrentafhe — 1 Trauring — 
Geld (loſe) — 1 Kinderſchürze — 1 Jaquet — 
1 Stempel — Achtzig Kirchenlieder — 1 Buſen⸗ 
nadel — 1 1 — 4 engliſche Bücher — 
1 Plaid — 1 Stück Zeug — 1 Hammer. 

Die Verlierer werden aufgefordert, ihr 
Eigenthumsrecht binnen 3 Monaten geltend zu 
machen. 

— Von den ländlichen Ortſchaften des 
Kreiſes Randow ſind für das Rechnungsjahr 
1891/92 zur Deckung der Kreiskommunal⸗ 
bedürfniſſe 7211739 Mark und zur Dek⸗ 
kung der Provinzialabgaben 27473,28 Mark, zu⸗ 
ſammen 99590,67 Mark aufzubringen. 

— Ueber das Vermögen des Kaufmanns 

William Stein, Inhaber der Stettiner 
Margarine⸗Fabrik W. Stein, iſt das Konkurs⸗ 
n eröffnet. Zum Konkursverwalter 
iſt der Kaufmann E. Strömer ernannt. Forde⸗ 
zungen an die Maſſe find bis zum 18. Sep⸗ 
tember bei dem hieſigen Amtsgericht anzu— 
melden. 
— Von Herrn H. Lorentz bierſelbſt iſt 
ein Patent auf einen verſtellbaren Kinderſtuhl 
angemeldet. 
Große Quantitäten von Knöpfen 
werden, wie das „Breslauer Gewerbeblatt“ be⸗ 
merkt, neuerdings aus Kartoffeln erzeugt, Es 
iſt allgemein bekannt, daß, wenn die Subſtanz 
der Kartoffel mit gewiſſen Säuren behandelt und 
dann gepreßt wird, fie faſt fo hart wird wie 
Stein und dann in vielen Fällen an Stelle von 
Horn, Elfenbein und Bein verwendet werden 
kann. Dieſe Eigenſchaft der Kartoffel macht ſie 
beſonders zur Knopffabrikation geeignet. Der 
Kartoffelknopf kann von anderen Knöpfen nur 
durch ſorgfältige Unterſuchung unterſchieden 
werden, und zwar nur durch einen Sachverſtän⸗ 
digen, da dieſe Knöpfe je nach der Verwendung 
entſprechend gefärbt werden und ihrem Aeußern 
nach den Bein⸗ oder Elfenbeinknöpfen vollkommen 
ähnlich ſind. Die Billigkeit dieſer Art Knöpfe 
dürfte denſelben in Zukunft eine bedeutende Ver⸗ 
breitung ſichern. 


Aus den Provinzen. 

4 Greifenberg i. Pomm, 18. Juni. 
Nachdem Herr Sanitätsrath Dr. Jungnickel 
ſeine Praxis niedergelegt hat, haben ſich hier 
nun noch 2 Aerzte, die Herren Dr. Fiſcher und 
Dr. Kaliebe niedergelaſſen, ſo daß außer dem 
Kreisphyſikus nun 5 Aerzte am hieſigen Ort an 
ſäſſig ſind. — Der beutige Viehmarkt war, wie 
immer in dieſer Jahreszeit, nicht von großer 
Bedeutung und war daher auch der Handel nur 
— ſchwacher, obgleich ſehr viel Vieh aufgetrie⸗ 
en war. 


Aus den Bädern. 

Bad Charlottenbrunn in Schleſien. 
Am 17. Juni 1891 iſt Nr. 8 der amtlichen Kur⸗ 
liſte ausgegeben. Nach derſelben waren 121 
Nummern mit 212 Perſonen als Kurgäſte, 169 
Nummern mit 256 Perſonen als Vergnügungs⸗ 
reiſende, im Ganzen 290 Nummern mit 468 
Perſonen hier anweſend. 


Vermiſchte Nachrichten. 


Wie bereits tele- 
geſtern Abend der 


Antwerpen, 16. Juni. 
graphiſch gemeldet, ſtieß 


engliſche Dampfer „Albany“, der auf Ballaſt 


von hier nach Cardiff ausgelaufen war, mit 
dem deutſchen Dampfer „Cordelia“ unterhalb 
Auſtruweel zuſammen. Der Zuſammenſtoß war 
furchtbar. Der „Albany“, deſſen Rumpf hoch 
aus dem Waſſer emporragte, drang mit dem 
Vorderſteven längs Backbord in den Vorder⸗ 
theil der „Cordelia“ mit ſolcher Gewalt, daß letz⸗ 


und der Vorderraum ſofort unter Waſſer ſtand. 


Da auch die Maſchinenkammerwand eingeſtoßen 49,40 B. u. G., per Juli⸗Auguſt 
war, lief dann der Mittelraum des Schiffes nom., per Auguſt⸗ September 70er 49,0 nom., 


Börſen Berichte. 


Stettin, 19. Juni. 
Temperatur 


Wetter: Schön. Barc⸗ 
15° Reaumur. 
Wind: SSO. 

Weizen wenig verändert ver 1600 Kite⸗ 
mamm loko 226 —234 bez., pomm. —.—, per 
Juni 232,00 nom., per Juni⸗Juli 232,00 non, 
per Juli⸗Auguſt —,—, per Auguſt⸗Septem⸗ 
ber —,—, per September- Oktober 209,00 
bez. u. G. 

Roggen wenig verändert, per 1000 Kiln- 
gramm loko 205—210 bez., per Juni 209 G., 
per Juni Juli 207,75 bez., per Juli⸗Auguſt 
198,50 G., per Auguſt⸗September —,—, per 
September⸗Oktober 191,50 bez. 


U N \ | Spiritus unverändert, loko per 10,0% % witer 
tere von oben bis unten entzweigeſchnitten wurde prozent ohne Faß 70er 50,40 bez., per Juni Baarvorrath in Gold 


70er 49,40 B. u. G., per Juni⸗Juli 70er 


70er 49,40 


j Newyork, 18. Juni. 
4,850, Petroleum ia Newyork 6.90 bis 
‚1,15, in Philadelphia 6,85—7,10, rohes (Marke 
Parfers) 6,60. Pipe line certif. per Juli — D. 
67½ C. Mehl 4 D. 50 C. Rother Win⸗ 
ter Weizen! D. 09,8 Weizen per lau⸗ 
fenden Monat 1 D. 084, C., ver Juli 1 D 
04 ¾ C., per Dezember 1 D. 01 ½% C. We- 
tre udefracht 2,50. Mais 64. Zucker 2... 
Schmalz loko 6,50. Kaffee loko fair No 
Nr. 3 18,75. Kaffee per Juli ord Rio 
Jr. 7 15,17. Kaffee per September ord. Rio 
Nr. 7 14,60. Weizen (Anfangs⸗Kours) per De⸗ 
zember 102,50. 


Paris, 1°. Juni. Bankausweis. 
Franks 322,220,000, 
Zunahme 14,996,000. 

Baarvorrath in Silber Franks 1, 276,144,000, 


Zunahme 4,531,000. 


ſchnell voll Waſſer. Der Lootſe der „Cordelia“, per September⸗Oktober 70er 46,80 nom., per Portefeuille der 5 ö „ Nili 
ein Belgier, der „Albany“ wurde von einem Oklober⸗November 70er ——. 1 Hauptbaut, und der Filialen 


Holländer geführt, beſaß die Geiſtesgegenwart, 
das Schiff aufs Trockene zu bringen. 
niedergelaſſen, um die Mannſchaft an Land 
zu ſetzen. Hierbei wurde jedoch ein Heizer 
durch einen Boothalter ſo erheblich am Kopfe 
verletzt, daß er lautlos in den Fluß fiel und in 
der Dunkelheit der Nacht in den Wellen ver⸗ 
ſchwand. Unterdeſſen ließ auch der Lotſe des 
„Albany“ ſein Schiff gegen das Ufer laufen, um 
es gegen alle möglichen Fälle zu ſchützen. Nach⸗ 
dem man indeß feſtgeſtellt, daß es nur oberhalb 
der Waſſerlinie Schaden gelitten, lenkte das 
Schiff in den Strom zurück, um heute Morgen 
behufs Aufbeſſerung ins Hafenbecken bugſirt zu 
werden. Es beſteht wenig Hoffnung, von der 
„Cordelia“ etwas zu retten, da heute Mittag das 
Waſſer bereits ins Hinterviertel eingedrungen 
war und das Schiff durch die Fluth wahrſchein⸗ 
lich ganz wrack geſchlagen wird. 

Ein neuer Doppelmord wurde, 
wie aus Antwerpen gemeldet wird, am ver⸗ 
gangenen Montag dort an Bord des engliſchen 
Dampfers „Rembrandt“ verübt. Zu der Be⸗ 
ſatzung des letzteren gehörte ein Türke Namens 
Abrahim Adjie, ein wegen ſeiner Raufluſt all⸗ 
gemein gefürchteter Burſche. Am Sonntag 
Nachmittag nun ſuchte Abrahim, der ſoeben vom 
Lande an Bord des Schiffes zurückgekehrt war 
und jedenfalls dem Genever ſtark zugeſprochen 
hatte, mit zwei auf Deck ſtehenden Matroſen 
Streit anzufangen, worauf dieſe ihn einfach 
auslachten. Wüthend bierüber eilte der Türke 
nach ſeiner Kabine, ergriff dort ein langes tür⸗ 
kiſches Meſſer und ſtieß daſſelbe einem der Ma⸗ 
troſen zwei Mal tief in die Bruſt, ſo daß der 
Unglückliche ſofort leblos zu Boden ſtürzte. 
Dann wandte er fich gegen den zweiten Matroſen, 
dem er einen tiefen Schnitt in die rechte Wange 
und einen tödtlichen Stich in die rechte Seite bei⸗ 
brachte. In dieſem Momente kam ein dritter Matroſe 
herbei, welcher mit einer Handſpeiche Abrahim 
derart auf den Kopf ſchlug, daß er taumelte, aber 
gleichwohl ſtürzte ſich der Mörder auf ſeinen 
Angreifer und verwundete ihn mit ſeinem Meſſer 
ſchwer an der rechten Hand. Ehe er weiteres 
Unheil anrichten konnte, ſchlug ihn ein Boots⸗ 
mann, welcher auf den Lärm hinzugeeilt war, 
zu Boden. Der Türke mußte jedoch wohl einen 
ungewöhnlich barten Schädel beſitzen, denn er 
raffte ſich alsbald wieder auf, erfaßte ſein Meſſer 
und kehrte damit nach ſeiner Kabine zurück, wo 
er ſich eine furchtbare Wunde am Unterleibe 
beibrachte. Der Mörder wird ſeine beiden Opfer 
vorausſichtlich nicht überleben. 

— Der ſehr reiche Marquis d'Orches hatte 
einen Preis von 20,000 Franken ausgeſetzt für 
die Entdeckung einer praktiſchen Methode, den 
eingetretenen Tod auch in der ärmſten Hütte 
deutlich zu erkennen. Dr. Cauiere von St. Jean 
du Gard gewann dieſen Preis. Sein einfaches 
untrügliches Experiment beſteht darin, in einem 
dunklen Raume die Hand des Todten oder Todt⸗ 
geglaubten gegen eine Flamme zu halten. Iſt 
der Tod noch nicht eingetreten, ſo ſcheinen die 
Finger beſonders au den Umriſſen transparent 
mit einem roſigen Anflug. t aber das Leben 
aufgehört, ſo verdeckt die nd das Licht wie 
eine Hand von Holz und grenzt ſich ſcharf gegen 
die Strahlen ab. 

— (Berliner Kind.) Vor dem Kriminal⸗ 
richter ſteht ein neunjähriger Knabe, welcher 
mit älteren Diebesgenoſſen einen Einbruch verübt 
hat. „Unglückliches Kind“, ſagt der Richter, 
„wie kommt es, daß Du ſo früh ſchon an einem 
Verbrechen theilgenommen haſt?“ — „Det is 
ſehr eenfach. Vader war an dem Dage krank, 
uffſchieben ließ ſich det Jeſchäft nich, un um den 
Ollen zu beruhigen, ſagte ick: Rege Dir nich 
uff, ick werde Dir vertreten.“ 

— Folgende Schulanekdote läuft durch die 
Blätter: Um den Verwechſelungen zwiſchen dem 
dritten und vierten Fall mit eindrucksvoller An⸗ 
ſchaulichkeit zu begegnen, fragt der Herr Lehrer: 
„Sag' mir mal, Fritz, wo ſitzt denn die Naſe? 
Ins Geſicht oder im Geſicht?“ Der Schüler 
antwortet friſchweg: „Ins Geſicht.“ — „Nein, 
das iſt falſch. Wenn Du in den Wald gehſt und 
ein Zweig ſchlägt Dich, wohin ſchlägt er Dich, 
ins Geſicht oder im Geſicht?“ — Ins Geſicht 
war falſch, denkt der Gefragte und antwortet 
folglich: „Im Geſicht.“ — „Nein, das iſt wieder 


—— falſch. Wo ſitzt nun die Naſe?“ — Keine Ant⸗ 


wort der Verſtummten. Der Lehrer fragt die 
Klaſſe: „Nun, Kinder, wer von Euch weiß, wo 


E Frl. Amalie Sturmfels aus Ber die Naſe ſitzt?“ — Erſt Schweigen, dann erhebt 
liu, welche dei dem Ciſenbahnunglücg ſich ein Wiſſender und ruft: „Ich week, Herr 
in Mönchenſtein ums Leben gekommen iſt, Lehrer, wo die Naſe ſitzt!“ — „Nun, wo denn, 
wohnte dem Adreßbuch zufolge als die einzige mein Sohn?“ — „Ebderſch Maul!“ 


ihres Namens in Berlin, Bandelſtraße 31, III. 
und war kaiſerliche Beſchließerin. Wie der 
„Börſ.⸗K.“ mittheilt, war Frl. Sturmfels ſechzig 
Jahre alt und nach dem Zeugniß ihrer Haus⸗ 
genoſſen trotz ihres Alters ſehr lebensluſtig. 
Sie hat lange Jahre in England gelebt, war 
Gouvernaute und nahm vor einigen Jabren eine 
Stelle als Beſchließerin im Palais der Kaiſerin 
Friedrich an. Ihre freie Zeit und das für ihre 
Bedürfniſſe mehr als ausreichende Einkommen 
benutzte ſie vielfach zu Reiſen. Erſt zu Pfingſten 
war ſie in Hamburg geweſen, kehrte aber von 
dort zurück, weil ſie ſich etwas leidend fühlte. 
In der Zwiſchenzeit hatte ſie ſich wieder erholt, 
ſo daß ſie zu einer längeren Reiſe Vorbereitungen 
traf. Sie wollte ſich mit Verwandten aus Eng⸗ 
land in der Schweiz treffen und mit dieſen ge⸗ 
meinſam von dort aus ihre in Paris lebende 
In Berlin hatte Frl. 


— Das Einfchlagen des Blitzes in eine 


anf dieſelben eine Verurtheilung wegen vorſätz⸗exerzierende Truppe, wie es ſich dieſer 


licher oder fahrläſſiger Brandſtiftung erfolgt. 

* 3 ans cht. Strafkammer ni. 
In heutiger Eid 9 wurde gegen den Ritter⸗ 
en r Schultze aus Klötzin wegen 
ahrläſſiger Tödtung verhandelt. Bei Auge, 
Hagtem war die 10 jährige unverehelichte Boll 
in Dienſt, deren Geſchäft darin beſtand, das be⸗ 
reits gedroſchene Korn, welches aus der Ma⸗ 
ſchine kommt, fortzuſchaffen; hierbei gerieth ſie 


— 
rw 
0 


Tage bei Marienfelde ereignete, bringt die That⸗ 


— ſache in Erinnerung, daß die metallenen Arma 


— (Am Telephon.) Schwuppe Verbinden 
Sie mich mit Meyer u. Co. — Telephoniſtin 
(ſingt): Bitte, rufen Sie! — Schwuppe (drückt 
den Knopf. Es läutet). — Fremde Stimme: 
Hier Roſaura Lilienſtengel; was wünſchen Sie? 
— Schwuppe: Wollte gar nicht mit Ihnen ver⸗ 
bunden werden. — Fremde: Würde auch dafür 
danken; bin bereits verheirathet. 

— (Pech.) Mann (aus dem Wirthshaus 
kommend): „Donnermetter, g'rad heut, wo ich 
mal früher nach Haus komm, muß mei’ Alte 
ſchlafen!“ 

— Im Atelier zanken ſich zwei Modellſtehe⸗ 
rinnen und die eine ſagt zur Kollegin: „Wenn 
Du Dich beklagſt, Grete, daß ich Dich verdrängt 
habe und daß Du dadurch ins Pech gerathen 
ſeieſt, fo kann ich mein Unrecht vielleicht durch 
einen guten Rath wieder ſühnen: „Der Maler 
Hildebrandt ſucht zu ſeinem neuen Hiſtorienbild 
„Die Rettung 
Melde Dich und Du biſt ſchön heraus.“ 

(Beſcheiden.) Hansfrau: „Draußen ſtehen 4 
Soldaten, die ſind doch wohl nicht ſämmtlich 
Ihre Schätze?“ 


turen der im Felde befindlichen Truppen nicht da überſchätzen Sie mir nun doch.“ f 


ſelten die Anziehung des Blitzes bewirkten. 


— (Eine Empfehlung.) „Der Mann, den 


Namentlich wurde dies in eangöftfhen Lagern ich nehmen würde, braucht kein Vermögen zu 


beobachtet. Der größte Unglücksfa 
Regiment, welches fich 


beherrſchenden Hügel gelagert hatte. Eine un⸗ 


29. November b. J. der Dreſchmaſchine zu geheure Feuerſäule fuhr auf dieſen Hügel herab, 


dieſer Ark haben.“ — „O, mein gnädiges Fräulein, dieſe 
traf aber im Jahre 1864 ein nordamerikaniſches Eigenſchaft beſitze ich, ohne mir zu ſchmeicheln, 
auf einem eine Ebene im allerreichſten Maße.“ 


Dienſtmädchen: „O, Madame, 


Rüböl matt, per 100 Kilogramm lolo ohne 


Böte wurden Faß 59,00 B., per Juni 59,00 B., per Sep 


tember⸗Oktober 59,00 B. 

Gerſte loko ohne Handel. 

Hafer ſtill, per 1000 Klogramm loke pom⸗ 
merſcher 160164 bez. 

Petroleum lolo per 50 Kilogramm Toer 
10,75 verzollt bez. 

Regulirungspreiſe: Weizen 232,00, Neggen 
209,00, Spiritus 49,40, Rüböl 59,90 

Angemeldet: — Ztr. Weizen, 3000 Ztr. 
Roggen, —,— Liter Spiritus. 


Berlin, 19. Juni. Weizen per Juni 232,75 
bis 232,50 Mark, per Juni⸗Juli 232,50 Mark, 
per September⸗Oktober 210,00 Mark. 

Noggen per Juni 214,75 bis 214,50 Mark, 
per Juni⸗Juli 208,75 Mark, per September⸗ 
Oktober 194,75 Mark. 

Rüböl per Juni 59,10 Mark, per Septbr.⸗ 
Oktober 58,80 Mark. 

„Spiritus lolo 7er 50,70 Mark, per 
Juni 70er 49,30 Mark, per Auguſt⸗September 
70er 49,50 Mark, per September⸗Oktober 70er 
47,40 Mark. 

Hafer per Juni 167,25 Mark, per Juni⸗ 
n Mark, per September⸗Oktober 148,25 
Mark. 

Petroleum per Juni 22.80. 


London. Wetter: heiß. 


Berlin, 19. Juni. Schluf-Courſe. 


Preuß. Conſols 4% 105,50 Petersburg kurz 107 76 

do. do. 3% 98 74 London kurz —— 
Deutſche Reichsaul, 3% 55,10 | London lang —.— 
Pomm. Pfandbriefe 31% 96.80 | Amflerdam kuc; — 
Stalieniſche Rente Paris kurz —.— 


92,25 
do. 3% Eiſenb.⸗Oblig 200 Belgien kurz 


Unger, Goldrente Bredow. Seiner +” de. 11800 
Numän. 1881er amort. Neue D u Comp. 
n 99.00 ET 105,50 
Serdiſche 5% Rente 89.40 Stett Chamotte⸗Fabr. 
Griechiſche 4% Goldrente 62,00 Didier sin“. 229,00 
Mußt. Voden⸗Erebit 4½% 101 90 „Union“, Fabrik chem. 
do. * 2 . G 5 9 Ptodukte 132,56 
natol. gar. Eiſ.⸗Obl. 87,50 | 
Oeſtezr. Banknoten 178,96 | Nltimo-Courfe: 
Ruf. Vanknot. Caſſa 258,40 Diesconto-Commandit 181.50 
do. bo, Ultimo 238,50 | Berliner Haudels⸗Geſell. 14150 
National⸗Hyp Cred.⸗ Oeſterr. Credit 162,20 
Geſellſchaft 110) 4¼% 102.80 Dynamite⸗Truſt 148,75 
do. (110) 4% 9950 | Laurahütte 118,6U 
do. (100 4% 99,00 . 187,25 
R. Hop.-A,>B,100) 4% Dortm. Union St.⸗Pr. (% 61,76 
I. Emiſf on 94,20 Oſtpreuß. Südbahn ‚so 
Stett. Bulc.- Act. Litt. B 113,00 Marienburg⸗ ORaswfa⸗ 
Stett. Nulc.⸗ Priorität. —.— Dann. ei. 7010 
Stett. Maſchinend.⸗Anſt. Mainzer bahn 113,60 
vorm. Möller u. Holberg Norddeutſcher Llovd 118,60 
Stamm- Akt. a 1000 M. 100,50 Lombarden 48,60 
© E proz. Prioritäten 110,75 Framoſen 125,59 


Tendenz: ſehr ſtill. 


Hamburg, 18. Juni, 6 Uhr 10 Minuten. 


Kaffee per Juni 78,50, per Juli 78,00, per 


September 5 per Dezember 68,00, per März 
—, —. — Matt. 

Hamburg, 18. Juni, Nachmittags 3 Uhr 
30 Minuten. Zuckermarkt. (Nachmittags⸗ 
bericht.) Rüben⸗Rohzucker 1. Produkt Baſis 
88 pCt. Rendement, neue Uſance, frei an Bor 
Hamburg, per Juni 13,20, per Auguſt 13,30, 
per Oktober 12,42½, per Dezember 12,27 /. — 


Schwach. 

gie: 18. Juni. Nachmittags 5 Uhr 
30 Min. (Beivat Depeſche von Joswich 
u. Co. in Hamburg, mitgetheilt von F. Gol d⸗ 
ſtein u. Co. in Berlin.) Zucker⸗Kourſe. 
Rübenzucker 1. Produkt Baſis 88 Prozent frei 
an Bord 1 — per Juni 13,22, per Juli 
13,37, per Auguſt 13,35, per September 13,10, 
per Oktober 12,45, per Dezember 12,32, per 
März 1892 —,—. — Ruhig. 

Bremen, 18. Juni. Petroleum 
(Schluß⸗Bericht) Standard white loko 6,35 
B. — Ruhig. 

Wien, 18. Juni, Nachm. Getreide 
markt. Weizen per Juni 9,63 G., 9,68 B 
per Herbſt 9,40 G., 9,43 B. Roggen p 
Juni 8,00 G., 8,10 B., per Herbſt 8,06 G., 
8,09 B. Mais per Juni 6,30 G., 6,33 
per Auguſt September 6,38 G., 6,41 B., 
September⸗Oktober —,— G., —.— B. Hafer per 
0 5 G., 6,30 B., per Herbſt 6,01 G., 
Amſterdam, 18. Juni. Java Kaffee 
zood ordinarv 60,75. 7 l 9; 

Amſterdam, 18. Juni, Nachmittags 4 Uhr. 
Bancazinn 56,00. 

A am, 18. Juni, Nachmittags. Ge» 
treidemarkt. Weizen per November 258. 
Roggen per Oktober 186. Rüböl loko —— 
per Herbf —,.—. 

Antwerpen, 18. Juni, Nachmittags. Ge⸗ 
treidemarkt. Weizen ruhig. — Rog 
zen beh. — Hafer ruhig. — Gerſte be 
hauptet. 

Antwerpen, 18. Juni, Nachmittags 2 
Uhr 15 Minuten. Petroleummarkt. 
(Schlußbericht.) Raffinirtes, Type weiß loko 
—— bez., 16¼ B., per Juni 16 B., per 
Juli —,— bez., 16 B., per Auguſt —,— 
bez., 16 ½ B., per September⸗Dezember —,— bez., 
16,25 B. — Feſt. 


Paris, 18. Juni, Nachm. Rohzucker 
(Schlußzbericht) 88 / ruhig, loko 34,50. 
Weißer Zucker matt, Nr. 3 per 100 


Kilogramm per Juni 35,12 ½, per Juli 35,25, 
per Auguſt 35,25, per Oktober⸗Januar 34,25. 

Havre, 18. Juni, Vorm. 10 Uyr 30 Nein. 
Telegramm der Hamburger Firma Peim nn, 
Ziegler u. Komp.) Kaffee good avorage 
Santos per Juni 99,00, per September 94.50, 
per Dezember 85,00. — Schwach. 

London, 18. Juni. 96 % Javazucker 


oms“ eine lebendige Gans. loko 15,00, ruhig. — Rüben rohzucker lolo 


13,12, matt. — Centrifugal⸗Cuba —,—. 
London, 18. Juni. An der Küfte 12 Weizen⸗ 
ladungen angeboten. — Wetter: Heiter. 
| London, 18. Juni. Chili: Kupfer 
56,00, per 3 Monat 56,50. 
| Glasgow, 18. Juni. Nahm Roh⸗ 
eiſen. (Schlußbericht.) Mixed numbres war⸗ 
rants 47 Sh. 7½ d. 

Newyork, 18. Juni, Vormittags. Petro⸗ 
tes per Juli —,—. 
102,50. 


„großer 


feum. (Anfangskourſe.) Pipe line certifica- 
i Weizen per Dezember 


Franks 620,140,000, Abnahme 44,064,000. 

Notenumlauf Franks 3,039,782,000, Abnahme 

Laufende Mechn. d. Prio. Franks 518,637,000, 
Abnahme 5,016,000. 

Guthaben des Staatsſchatzes Franks 124,316,000, 

| Zunahme 18,259,000. 

Geſammt⸗Vorſchüſſe Franks 284,531,000, Zu: 

nahme 41,000. 

Zins- und Diskont⸗Erträgniſſe Franks 15,419,000, 
Zunahme 337,000. 

Verhältniß des Baar⸗Vorraths zum Noten⸗ 
umlauf 85,47. 


London, 18. Juni. Bankausweis. 
1 15 Pfd. Sterl. 19,436,000, Zunahme 
78 


‚000. 

Notenumlauf Pfd. Sterl. 24,858,000, Zu⸗ 
nahme 54,000. 

Baarvorrath Pfd. Sterl. 27,844,000, Zunahme 
732,000. 

Portefeuille Pfd. Sterl. 30,559,000, Zunahme 
795,000 


Guthaben der Privaten Pfd. Sterl. 34,930,000, 
Zunahme 1,313,000. 

Guthaben des Staates Pfd. Sterl. 7,065,000, 
Zunahme 165,000. 

N Pfd. Sterl. 18,313,000, Zunahme 


Regierungs⸗Sicherheiten Pfd. Sterl. 9,942,000, 
unverändert. 
Prozent⸗Verhältniß der Reſerve zu den Paſſiven 
46 gegen 46 in der Vorwoche. 
Clearinghouſe⸗Umſatz 139 Millionen, gegen die 
entſprechende Woche des vorigen Jahres weniger 
46 Millionen. 
Paris, 18. Juni, Nachmittags. (Schluß⸗ 
Kourſe.) Träge. ER 


: Kouts v. 17. 
3% antortiſirb. Rente 906,30 96,25 
ieee EFT 95,15 95,17½ 


105,52 ½ ¼105,42½ 
94.20 | 9416 


4½% Anleil)ſe 
Italieniſche 5¼% Reute 


Oeſterr. Gold rente — 2a 
4% ungar. Goldrente 92,90 93,08 
4% Ruſſen de 1880 98,70 —.— 
4% Ruſſeu de 1889. 98.90 | 99,00 
4% uniſtz. Egypter 487,81 | 488,12 
4% Spanier äußere Anleihe. . . 74% 74 
Convert Türken. 18,67½ 18,72 ½ 
Türkische Looſ e. 71,60 | 72,00 
4% privil. Türt.⸗Obligationen .. 423,00 ] 420.00 
Jrauzoſen d He 35,00 | 636,25 
Vombarden : ums 2. 261,25 | 247,50 
10 Prioritäten 332,50 | 333.75 
Gauque ottuhmn gg.. 593,75 00 
N derer 13,75 812,50 
— Westompte , 475,00 472,50 
edit fonte 1272,00 1275,00 
e wuerde 377.50 | 880,00 
Meridional⸗Aktlen 685,00 —.— 
Panama⸗Kaudl⸗Attiee mn 35,00 35,00 
9 „„ 5% Obligationen | 28,75 28,75 
Nio Tinto-Abien ..nnenesunen. 586,80 | 588,75 
Suezkaual⸗Attleen 2820,00 2812 50 
Gaz Parisien ......... 1415,00 — 
Credit Lyommis 805,00 | 808,00 
Gaz pour le Fr, et l’Etrang.... | 570,00 | 565,00 
Transatlantique., ........... 537 00 | 542,00 
de Frances d r 535,00 4550,00 
Ville de Paris de 1871. 410,00 412,00 
Tabacs Ottoomnmnm ‚00 348 00 
r | 961, 95°]; 
Wechſel auf deutſche Plätze 3 Mt.] 1226/1 | 128,00 
Wechſel auf London kurz 25,27½ 25,27 ¼ 
Cheque duf Londn 25,29 | 25,29". 
Wechſ. Amſterdam .. 207,25 207,37 
„ Din i el ar 213,25 213,25 
Madrid k. . 475,50 | 476,50 
Comptoir d’Eseompte neue . . . | 582,00: | 585,00 
Robinſon⸗Aktien 414 —— 57,50 
Woll⸗ Berichte. 


Antwerpen, 18. Juni, Vorm. 10 Uhr 
30 Min. (Telegramm der Herren Wilkens u. Co.) 
Wolle. La Plata⸗Zug, Type B., per Juli 5,35, 


8, per September 5,421,, entferntere Termine 5,45 


Käufer. 


Telegraphiſehe Depeſehen. 

München, 18. Juni. Zu den großen Ma- 
növern werden zur Zeit die umfaſſendſten Vor⸗ 
bereitungen getroffen. Der Kaiſer wird wieder 
in denſelben Räumen im Feſtſaalbau wohnen, 
wie bei ſeiner Anweſenheit im Jahre 1888. Am 
8. September Abends wird vor der Reſidenz 
unter Leitung des Obermuſikmeiſters Fach ein 
muſikaliſcher Zapfenſtreich ſtattfinden 
und zwar von ſämmtlichen Spielleuten des 1. 
Armeekorps. 

Der Zudrang von Einheimiſchen und Frem⸗ 
den zu den Mundvern dürfte ein geradezu koloſ⸗ 
ſaler werden. Wie man hört, ſind zur großen 
Parade auf der Fröttmaninger Heide ſchon jetzt 
Wagen um 100 Mark gemiethet worden. — Die 
Regierung hat dem Magiſtrat den gemeſſenen 
Auftrag ertheilt, die Ludwigſtraße, ſowie die 
weiteren Zufahrtſtraßen zum Paradeplatz in einen 
guten Zuſtand zu verfegen. 

Ueber die Stärke der an den Manövern, 
bezw. an der großen Parade, theilnehmenden 
Truppen können wir Folgendes mittheilen: Das 
1. Armeekorps wird bei der Parade ſtark fein: 
25 Bataillone Jufanterie (Jäger), 20 Eskadrons, 
22 Batterien, 1 Fuß ⸗Artillerie-Regiment mit 2 
Bataillonen, 5 Pionier⸗Kompagnien und ein 
Train⸗Bataillon. Die Stärke des 2. Armee⸗ 
korps beträgt 25 Bataillone Infanterie (Jäger), 


20 Eskadrons, 20 Batterien, 4 Pionier⸗Kom⸗ 


pagnien und 1 Train⸗Bataillon. Im Ganzen 
werden alſo in Parade ſtehen: 50 Infanterie⸗ 
Bataillone, 40 Eskad rous, 42 Batterien, 9 
Pionier⸗Kompagnien, 2 Fuß ⸗Artillerie- und 2 
Train⸗Balaillone, im Ganzen ungefähr 40,000 
Mann. 


Wechſel auf London 


2 W ⁵ l! ¼—bDX˙DM ꝗ] . . Ba — = 
7 8 7 a N 2 — — 5 


Stettin - Copenhagen. 


| Poſtdampfer „Titania“ 
gebt dieſe Reiſe nicht Sonnabend, 
den 20. Jani, ſondern 


Sonntag, den 21. Juni, 
Mittags 1½ Uhr ab. 
Rud. Christ. Gribel. 


—— — 


Gelesenste Zeitung beutschlands!! 


erliner Tageblatt 


und Handels-Zeitung 


mit Effecten-Verlooſungsliſte nebſt ſeinen werthvollen Separat⸗Beiblättern: Illuſtr. Witzblatt „UK, 
belletriſt. Sonntagsblatt „Deutſehe Leſehalle“, feuilleton. Beiblatt „Der Zeitgeiſt“, „Mittheilungen über 
Landwirthſehaft, Gartenbau und Hauswirthſchaft“. 


auf das täglich 2 mal in einer Abende und einer Morgen⸗Ausgabe erſcheinende „Berliner Tageblatt“ und Handels- 
Zeitung nebſt ſeinen 4 Separat⸗Beiblättern bei allen Poſtanſtalten des Deutſchen Reiches für alle 5 Blätter zuſammen 


Bekanntmachung. 


In der Nacht zum 5. Mai d. J. hat in Altdamm 
ein Brand ſtattgefunden, durch welchen zehn Gebäude 
zerſtört worden ſind. Ich erſuche alle diejenigen, welche 
Auskunft über die Entſtehung des Brandes geben 
können, Mittheilung darüber an mich zu den Akten 
%, gelangen zu laſſen, indem ich bemerke, daß 
der Herr Regierungspräſident zu Stettin eine Beloh⸗ 
nung bis zu 300 % — dreihundert Mark — für den⸗ 
jenigen ausgeſetzt hat, welcher derartige Thatumſtände 
über die Entſtehung des Brandes anzeigt, daß auf die⸗ 
ſelben eine Verurtheilung wegen vorſätzlicher oder fahr⸗ 
läſſiger Brandſtiftung erfolgt. 

Stettin, den 16. Juni 1891. | 


Der Erſte Staatsanwalt. 
Otto Veiter, Leichen-Kommiſſar, 


wohnt jetzt Mönchenſtraße 9. | Man abonnirt 


Empfehle alle Sorten Särge und Anzüge, ſowie Be⸗ 
ſorgung ganzer Begräbniſſe zu ſoliden Preiſen. 


für 5 Mk. 25 Pfg. vierteljährlich. Probenummern gratis und franco! 


Brauer-Akademie zu Worms. | 
Programme für den nächſten Kurſus zu erhalten durch die Direktion 
Dr. Schneider. 


Cur- und Wasserheilanstalt 
„Lunisenbad“, Thaliı Thüringen. 


Poſt, Telegraph, Station der Bahn Wutha⸗Ruhla. 

Seit 20 Jahren bekannte Anſtalt, vollſt. renov., das ganze Jahr geöffnet und beſucht. Anwendung 
des geſammten Waſſerheilverfahrens, der Elektr., Heilgymn. u. Maſſage, Heilanſtalt für chron. 
Kranke der verſchied. Art, namentlich für Nervenkranke, Hämorrhoidalleidende, Magen⸗, beginnende 
Lungenkrankheiten, chron. Gelenkrheumatismus u. Intoxicationskrankheiten. (Mit Ausſchluß von 
Geiſteskranken u. Kranken mit anſteckenden Krankheiten.) Landaufenthalt für Reconvalescenten. Bäder aller 
Art in der neuen mit 20 Cabinen errichteten Badeanſtalt. Höchſter Comfort, elektr. Beleucht., centrale Dampf⸗ 
heizung, Wintergarten, Lichtbögen, Verbindungen aller Logirhäuſer und der Badeanſtalt. 

Näheres durch Proſpekte oder durch den dirigirenden Arzt Dr. med. Pollitz. 


Methode Gaspey-Otto-Sauer zur Erlernung 
der neueren Sprachen. 
Die Vorzüge dieser Methode bestehen neben billigem Preis in der glücklichen Vereini- 
gung von Theorie und Praxis, in dem klaren wissenschaftlichen Aufbau der eigentlichen 
rammatik, verbunden mit praktischen Sprechtibungen, in der konsequenten Durchführung | 
der hier zum erstenmal klar aufgefassten Aufgabe: den Schüler die fremde 8 Wirk- 
lich sprechen und schreiben zu lehren. Die neuen Auflagen werden unablässig verbessert 
und auf der Höhe des Sprachstudiums erhalten. | 
Die Schlüssel zur englischen, französischen, italienischen und spanischen Grammatik werden 
nur an Lehrer und zum Selbstunterricht abgegeben. | 
| Englisch : | 
Englische Konv.-Grammatik v. Gaspey-Mauron. 21. Aufl. geb. M. 3,60 | 
Schlüssel z. engl. Konv.-Gramm, v, Gaspey. (Nur für Lehrer.) kart. M. 1,60 
Englisches Konv.-Lesebuch v. Gaspey. brosch. M. 2,80 
English Conversations. Eine method. Anleitung 2. Englisch-Sprechen 
v. Gaspey. . WERE geb. M. 1,80 
Kleine englische Sprachlehre v. Otto-Runge. Ben geb. M. 1,60 
Materialien zum Uebersetzen ins Englische v. Otto. 2. „ brosch. M. 1,60 
„The Guardian“. Ein engl. Lustspiel v. Garriok. 2. „brosch. M. 0,40 
Englische Chrestomathie v. Süpfle. ri geb. M. 3,10 
Englische Handelskorrespondenz v. Arendt. geb. M. 2.— 
Anleitung z. deutschen, franz., engl. und ital. Geschäftsbriefen für Kaufl. 
u, Gewerbetreibende ». Oberholzer und Osmond. brosch. M. 0.80 
Französiseh : 
Französische Konv.-Grammatik v. Otto-Runge. 24. Aufl, geb. M. 3,60 
Schlüssel zur franz, Grammatik v, Otto. (Nur für Lehrer.) kart, M, 1,60 
| Franz, Konv,-Lesebuch, I. Abth. v. Otto. 8 kart. M. 2,30 
| Franz, Konv,-Lesebuch, II, Abth. v. Otto. 4 55 kart. M. 2.30 | 
Franz. Konv,-Lesebuch für Töchter-Schulen, I. Kurs. v. Otto. 88 kart, M. 2,3 
Franz, Konv.-Lesebuch für Töchter-Schulen, II. Kurs, v. Otto. u: kart. M, 2,30 
Kleine französische Sprachlehre Otto. 5. kart. M. 1.60 
Conversations francaises v. Otto. 888 kart. M. 1,80 
Französisches Lesebuch v. Süpfle. Dh geb. M. 2,80 
Französische Chrestomathie . Süpfle. * geb. M. 5.40 
Holländiseh : 
Niederländische Konv.-Grammatik v. Valette, geb. M, 4,60 
Schlüssel z. niederl, Konv.-Grammatik v». Valette. kart, M. 1,60 
| Kleine niederländische Sprachlehre Valette. geb, M. 1,80 
| Italieniseh : 
Italienische Konv.-Grammatik v. Sauer. 3 geb. M. 3,60 
Schlüssel z. italienischen Grammatik v. Sauer. (Nur für Lehrer.) kart. M. 1,60 
Italienisches Konv.-Lesebuch v. Sauer. J. „ brosch. M. 2,80 
Italienische Chrestomathie v, Oattaneo. geb, M. 2,40 
Kleine italienische Sprachlehre Sauer. — geb. M. 1,80 
Ital. Gespräche (Dialoghi Italiani) v. Sauer-Motti. 5 geb. M. 1,80 
Uebungsstücke z. Uebersetzen aus dem Deutschen ins Itslienische von 
Lardelli. 2. „ brosch. M. L— 
Portugiesiseh: 
Fortugiesische Konv.-Grammatik Sauer-Kordgien. geb. M. 4,60 
Schlüssel zur portug, Konv,-Grammatik v, Sauer-Korägien. kart. M. 1.60 
Kleine portug. Sprachlehre Otto-Kordgien. 2. geb. M. 1,80 
Russisch: 
Russische Konv.-Grammatikx Fuchs-Naht. * geb. M. 5,— 
Schlüssel zur russ. Konv.-Grammatik v. Fuchs. 8 kart, M. 2.— 
Spanisch: 
Spanische Konv.- Grammatik v. Sauer. 4 geb. M. 4,60 
Schlüssel zur span, Grammatik v, Sauer. (Nur für Lehrer.) kart, M. 1,60 
Spanisches Lesebuch v. Sauer-Röhrich. Des geb. M. 3,60 
Kleine spanische prachlehre v. Sauer-Runge. geb. M. 1,90 
Diälogos custellanos. Spanische Gespräche v. Sauer. 2. geb. M. 1,80 
Spanische Rections-Liste v. Sauer-Kordgien. kart, M. 1.60 


Die Lehrbücher der Methode Gaspey-Otto-Sauer umfassen bis jetzt Deutseh, Englisch, 
Französisch, BHolländiseh, Italienisch, Portugiesiseh, Russiseh, 
Spanisch. Sie bestehen aus Grammatiken, kleinen Sprachlehren, Lese-, Ueber- 
sstzungs- und Konversationsbüchern. Vollständige Verzeichnisse (auch für Engländer und 
Amerikaner. Franzosen, Italiener, Portugiesen und Brasilianer, Spanier ete.) gratis, 

een Zu beziehen von allen Buchhandlungen und gegen Einsendung des 
ea 's von | 


Julius Groos’ Verlag in Heidelberg. 


HARIENBAD. 


Glaubersalzhaltige Eisen- und erdig-alkalische Quellen, Kohlensäure, Moor-, Stahl-, Dampi-, Gas- und 
Heissluftbäder. Kaltwasserheilanstalt neu eingerichtet. Versandt der Mineralwässer durch die Stift 
Tepler Brunnenversendung. — Neues Salzsudhaus. — Versandt von natürlichen Brunnensalzen, Pastillen 
dureh Müller, Philipp & Co. — Neuerbaute Colonnade. — Elektrische Stadt- Beleuchtung. Saison 
vom 1. Mai bis 30. September. 
Frequenz 16000 Personen (exelusive Passanten). 
Prospeete und Broschuren vom Bürgermeisteramte in Marienbad, Böhmen gratis. 
Niederlage der Wineralwässer in Stettin bei Heyl e Meske, Th. 
Zimmermann, Dr. M. Lehmann, Polckow & Günzel. 


Sool- und Moorbad Cammin i. P. 


Starke Jod⸗, Brom: und Lithiumhaltige Soolquelle. Daupf⸗ 
und Moorbäder; Inhalation; Maſſage. — Durch Trajekt⸗Dampfer verbunden mit Oſtſeebad Dievenow. 


Eröffnung am 1. Juni. Proſpekte verſendet 
. Der Magiſtrat. 


Saison 1. Mai - 30. Sept. Bad Kissingen. Bahnstation 
Kohlensäurehaltige Kochsalzquellen. Soolesprudel. Soole- Moor -Gasbäder 
Gradirluft. Inhalationsanstalten. Pneumatische Behandlung (Kammer). 
Wasserheilanstalten. Terrainkur. Massage und Heilgymnastik. Molke. 
Aktienbad geöffnet vom 15. April bis 20. Oktober. Prospekte durch 
das Badekommissariat. 


Bad Suderode am Harz. 
Toolbad und bewährter klimatiſcher Curort. 


Station der Eiſenbahn Quedlinburg⸗Suderode⸗Ballenſtedt. V liche Lage in einem ſchönen, ge⸗ 
chützten, von allen Seiten fait geſchloſſenen Thalkeſſel, unmittelbar 3 Nabel- nl Baubtcie 
walde. Mittelpunkt ſämmtlicher Harzpartien. Bewährte Soolquelle. Med. Bäder aller Art. Eleetrieität 


und Maſſage unter ärztlicher Leitung. 


Anwendung des t ; 
Teiufwaller. Billige Preife a des geſammten Saltwaflerheilverfahrene. Gutes 
Bade. Aerzte: Dr. 


Weilhl, Dr. Wallstab und Dr. Pelizaeus Juhaber der 
Kur⸗ und Waſſerheilanſtalt. 5 


Proſpekt und nähere Auskunft durch die Bade⸗V erw altun 9 
hahe. Kur- und Wasser- Heilanstalt 


za Rad Landeck 1. Schl. ai 
Methodische Wasserkur, ömische, russische und Fiehtennadel-Bäder. Douchen, Massage, 
Behandlung, Prospeete durch die Direction. 


Elektr. 


Kgl. Preuss. Lotterie. 


Hauptziehung vom 16. Juni bis A. Juli. 


Hauptgewinne: Wie ſei 0 ; ’ Be | ; 
ie jeit 21 Jahren gebe ich auch jetzt wieder Antheile von in 

z zu Mk. —— meinem Beſitz befindlichen Originallooſen ab. 

2 „ 13000 5 Mi. ½ 27,50 Mk. ½ 14 Mk. / 7 Mk. ½ 3,75 Mk. 

2 100 000 Amtliche Liſte und Porto 50 Pf. 


Rob. Ih. Schröder, Bankgeschäft. 


22 .r ee 
Nürnberger Lebensverſicherungs⸗Bank. 
Actiencapital: 3 Millionen Mark. 

— > unter ſehr liberalen Bedingungen und gegen billige Prämien Lebens⸗, Ausſteuer⸗ 
enten⸗ und Unfall⸗Verſtcherungen, und zwar Lebensverſicherungen mit weiteſt⸗ 
rkeit und Unverfallbarkeit der Policen, mit Beitragsbefreinng und Renten⸗ 
zahlung im regen fowie für Kriegsgefahr, Unfall⸗Verſicherun gen 10 ſpeciell 
go gen eliepe ahren und Lebens⸗ wie Unfall⸗Verſicherungen mit allmählig fteigender, 
vorausſichtlich ſehr hoch anwachſender Dividende. ; 
Näheres durch die Direction der Bank in Nürnberg und deren Agenten. 


Große Berliner Sehneider⸗Akademie 


unter Leitung des alten Lehrperſonals des verſtorbenen Direktor Kuhn befindet ſich nach wie vor nur 


Berlin C., Rothes Schloß Nr. 1. 


Das Publikum wird im eigenſten Intereſſe vor Täuſchung durch andere Annoncen gewarnt. Keine andere 
Anſtalt iſt wie die unfrige in der Lage, vollkommenſte Ausbildung in allen Zweigen der Schneiderei zu 
garantiren. Ausgebildeten wird vollſtändig koſtenfrei Stellung nachgewieſen. Proſpekte gratis. 


Die Direktion. 


Bad Wildungen. 


Die Hauptquellen: Georg-Vietor-Quelle und Helenen-Ouelle sind seit lange 
bekannt durch unübertroffene Wirkung bei Nieren-, Blasen- und Steinleiden, bei Magen- 
und Darmkatarrhen, sowie bei Störungen der Blutmischung, als Blutarmuth, Bleich- 
sueht u. s. W. Wasser genannter Quellen kommt stets iu frischer Füllung zur Versendung, in 1890 
waren es über 652,401 Flaschen. Anfragen über das Bad, über Wohnungen in Badelogirhause 
und Europäischen Hofe erledigt: Die Inspeetion der Wildunger Mineral- 
quellen-A ktien-Gesellschaft. 


Königliches 
Nordseebad Norderney 


Saison vom 1. Juni bis 10. Oetober. 


Schöner ansgedehnter Strand mit electr. Beleuchtung. Wasserleitung 
und Kanalisation. Warmbadehäuser. Täglich Dampfer -Verbindung mit dem Fest- 
lande. Frequenz 1890: 17220 Gäste. Ausk. d. d. Gemeindevorstand. 


Grösstes Seehad Deutschlands. 


ad Freienwalde a. 0. 


Beginn der Saiſon 15. Mai. 
Saliniſche Eiſenquelle, Mineral, Eiſenmoorbäder, Douche⸗ und ruſſiſche Bäder, künſtliche Bäder aller 
Art, namentlich „künſtliche kohlenſäurehaltige Soolbäder“ (Syſtem Lippert R. P. Nr. 2486), die den Sool⸗ 
bädern von Kiſſingen und Oeynhauſen in der Zuſammenſetzung analog ſind, ſie dagegen im Gehalt an freier 
Kohlenſäure, mithin auch in der Wirkung bedeutend übertreffen. Indication: Rheumatiſche Leiden, Lähmungen, 
Frauenkrankheiten ꝛc. Schönſte Waldgegend. Concert, Theater, Reunions. Wohnungsbeſtellung und Auskunft 
urch die ſtädtiſche Badeinſpection. 


Saison von Mai 1 Regier.-Bezirk 
bis Oetober. Bad Cudowa Breslau. 

1235 Fuss über dem Meere. Post- und Telegraphenstation, Bahnstation Nachod. Arsen- 

Eisen quelle: gegen Blut-, Nerven-, Herz-, Frauen-Krankheiten. Lithion- 

quelle: gegen Gieht-, Nieren- und Blasenleiden. Alle Arten Bäder und moderne 

Heilverfahren. Concerts, Reunion, Theater. 

rospek te gratis. Brunnenversandt das ganze Jahr hindurch. 


Bad Reinerz 


in Preussisch - Schlesien, klimatischer, waldreicher Höhen- Kurort — 
Seehöhe 568 Meter — besitzt drei kohlensäurereiche, alkalisch-erdige Eisentrink- 
Quellen, Mineral-, Moor-, Douche-Bäder und eine vorzügliche Molken- und Milch- 
Kuranstalt. Namentlich angezeigt bei Krankheiten der Respiration, der Ernährung 
und Konstitution. Saison- Eröffnung Anfang Mai. . 
Eisenbahn-Endstation Rückers—Reinerz 4 km. Prospekte gratis und franco. 


Magglingen Macolin 


ob Biel. Berner Jura. sur Bienne. 
BI (Suisse.) 


Klimatischer Luftkurort 


(900 Meter über Meer, umringt von grossen Tannenwäldern), 


Comſortabel eingerichtetes Hotel, 


Eigenthümer Herr A. Wälly. Arzt: Herr Dr. Miniat aus Montreux. 


Drahtseil- Bahn. Te 


Wundervolle Rundsicht auf die scaweizerischen Iochalpen vom Säntis bis Moniblane, 
Spaziergänge in allen Richtungen, 
namentlich durch die an wildromanutischer Schönheit unübertroffene 


Taubenlochschlucht. 


Hochinteressante Rundtour, event. von wenigen Stunden: Biel Drahtseilbahn—Mags- 
lingen—Leubringen oder Owin—Taubensehlueht, Bözingen— Tramway 
Biel. Prächtige Fahrten auf dem Bieler-, Neuenburger- u. Murterersee. 


Oſtſeebad Ahlbeck. RK 


In reizender, waldreicher Gegend, zwiſchen Swinemünde und Heringsdorf gelegen, unmittelbar am 

Strande, von Berlin in 4½ Stunden zu erreichen, viele größere und kleinere Wohnungen zu civilen Preiſen. 

An Hotels ſind vorhanden: Wendicke, Heyn, Peyler und „Hotel Seeblick“, an Penſionats: 

Vogeler’s Seeſchloß, an Reſtaurants: Steenborg, an Spaziergängen: der nahe Zierowberg mit 

Reſtauration und hohem Ausſichtsthurm, Corswandt mit dem herrlichen Wolgaſtſee; viel Abwechſelung durch 

Schiffsverkehr, bequeme Verbindungen nach allen Richtungen, Badearzt, Poſt und Telegraphen⸗Amt am Orte. 
Nähere Auskunft ertheilt Die Bade Direktion. 


Die Bank 
Militairdienſt⸗, 
gehender U 


Mildes Klima. 


Die Badedireetion. 


Bad Driburg am Teutoburgerwalde 


Saison vom 15. Mai bis 1. Oktober. Vier altbewährte Stahlquellen mit unübertroffenem Kohlensäure- 
ehalt. Caspar-Heinrich-Quelle, vorzüglich bewährt bei Nieren- und Blasenleiden. Neues Moorbade- 
haus, elektrische Bäder, Molke, Massage, Luftkurort, waldreiche gebirgige Umgebung. Kurmusik. 
Konzerte, Brunnen-Versandt nach allen Welttheilen. Anfragen erledigt die 

Freiherrlieh von Sierstorpff-Oramm'’'sehe Administration. 


16 Kilometer vom Bahnhof Gr.⸗Rambien der Stettin⸗Danziger 
Eiſenbahn in einem höchſt romantiſchen 8 am Ein⸗ 


1 
gang in die ſogenannte „Pommerſche Schweiz“, altbe⸗ 
währter mineraliſcher Kurort. Starke Eiſenſäuerlinge, Trink⸗ 
quellen, ſehr kohlenſäurereiche Stahl⸗ und Soolbäder (nach 


Lipperts Methode), Fichtnadel⸗, Moor⸗, und elektriſche Bäder, 


elektriſche Apparate, Maſſage, friſche Bergluft. r Kurzeit vom 15. Mai bis 15. September. Außer⸗ 
ordentliche — bei Blutarmuth, allgemeinen Schwächezuſtänden, Nervenkränkheiten, chroniſchem Rheuma⸗ 
tismus, Frauenkrankheiten. Badehäuſer: Marienbad, Friedrich⸗Wilhelmsbad, Johannisbad, Viktoriabad, 
Louiſenbad. Volle Penſion inkl. Wohnung von 24 bis 36 Mark wöchentlich. Nähere Auskunft durch die 
Herren Sanitätsrath Dr. Bechert, Sanitätsrath Dr. Lehmann, Dr. Deetz, Dr, Eckert, Dr. Schmidt, Dr. 
Jacobi, Kirschner und durch die Bade⸗Kommiſſion, 3. H. des Bürgermeiſters von Polzin. 


Ilust. Wegweiser 50 Pfennige. 


Offene Stellen. 


Männliche. 


Ein junger ) wird für Hotel geſucht, 
ordentlicher Kellner alles auf Rechnung, wo⸗ 
möglich Kaution. 

Hötel Pommersches Haus. 


Treptow a. Rega. 
1 verlangt A: Haase 
2 Malerlehrlinge Malermeiſter, Alleeſtr. 12. 
Ein flotter Bügler auf Jackets wird für ſofort verl, 
2 Reifſchlägerſtr. 14, H. 2 — 
Schneidergeſellen auf Lagerarbeit werden verlangt 
Hohenzollernſtr. 11, H. r. 1 Tr. 


HBülfskellner, 


Burſchen für Abendſtunden, auch 1 Mädchen für Haus⸗ 
arbeit gewünſcht Oekonomie Bürgerl. Reſſource, Gartenſtr. 


Weibliche. 


Eine Maſchinennähterin auf Hoſen wird verlangt 
Frauenſtraße 13, 3 Treppen. 


Köchin, Knechte, 20 Mädch. 1. Fr. Liebenom, Trautmarkt ö. 
Mädchen für Alles erhalten zum Juli noch ſehr gute 
feine Stellen durch Fr. Giebeke, Schuhſtr. 6, v. II. 
Anſtänd. j. Mädchen, welches die ff. Damenſchneiderei 
unentg. erl. will, kann ſich meld. Petrihofſtr. 53, 11. 
Gut arbeitende Hand⸗ und Maſchinennähterinnen auf 
Herren⸗Jackets verlangt Preußiſcheſtr. 14, part. liuks. 


Vermietbungen. 
Wohnungen. 


Baumſtr. 7 eine Wohnung zu verm. Näh. 1 Tr. 
Bergſtr. A iſt Bdrw. v. 2 St. Küche, Entr. Wſſez. 1. Julig om. 
Junkerſtr. 8 Stube, Kamm u. Küche 3. 1. Juli zu verm. 


Wilhelmſtraße 20 
iſt zum 1. Juli eine Wohnung, 2 Treppen 
hoch, von 5 Stuben für 600 Mark zu 
vermiethen. 


iſt zum 1. Juli eine Keller? 
wohnung zu vermiethen. RB. 


Eine Stube u. Küche an kinderloſe Leute abzuverm. 
Hohenzollernſtr. 7, p. Zu erfr. im Bierkeller. 
Stube, Kammer, Küche mit Waſſerleitung z. 1. Juli 
zu vermiethen. Näheres grüne Schanze 10, 1 Tr. l. — 
von 2 Stuben und Zubehör ſind 
Wohnungen zum 1. Juli zu vermiethen und 
auch Stube, Kammer und Küche zum 1. Juli. 
Kulling, König-Albertſtr. 10. 
Zum 1. Oktober 5 Zimmer, Badeſtube u. ſ. w. 
Sonnenſeite, 1 Tr., Hohenzollenſtr. 8 zu vermiethen. 
2 Stuben, 1 Kabinet, Küche ſofort oder per 
1. Juli umſth. 3. vm. Näh. Roſengarten 48, 1. 
1 Stube, Kammer, Küche, 18 M., desgl. 
Part.⸗Stube, Küche, 15 M. N. Roſeng 48, 1. 
Eine Hinterwohnung, zwei Stuben, Küche 
Paradeplatz 34. 


Stuben. 


00 —e 
1 ordentlicher junger Mann findet freundl. Schlaf⸗ 
ſtelle. Lubahn, Friedrichſtr. 9, H. 4 Tr. l. 
21. Schneidergeſellen fd. ſogl. Schlafſt. Roſengarten 7,IV l. 
1 anſtändiger junger Mann findet freundliche 
Schlafſtelle Fichteſtr. 1, H. 2 Tr. L. 
1 jung. Mann fd. Schlafſtelle Breſteſtr 11 2 9. 2 Tr. 
2 ig. Leute fd. Schlafſtelle Bogislavſtr. 7. H. part (. 
Ein möbl. Zimmer iſt an einen Herrn ſofort zu v. 
Baumſtr. 21, 3 Tr. * 
1 anſt. Mann f. zum 1. helle Schlafſtelle. 
Krumbheuer, Roſengarten 40, Hof. 
Ein anſtändiger junger Mann findet freundliche 
Schlafſtelle Noſengarten 73, vorn 2 Tr. 
Eine Frau oder Mädchen, die ihr Bett hat, findet 
ſogleich Wohnung Pladrinſtr. 18, part. 
1 anſt. alleinſt. Frau kann bei einer Wittwe mit einwohnen. 
1 ig. Mann f. Schlafſt. Dittman, Burſcherſtr. 5, h. . 
Ein anſtändiges Mädchen findet freundliche Wohnung 
mit ſep. Eingang Wilhelmſtr. 2, Hof 2 Tr. r. 
Wilhelmſtr. 14, part., eine einf. möbl. Stube, Preis 
8 A, an einen Herrn zu vermiethen. 


Lokale ete. 
Qi = iſt ei lle Schloffer⸗ 
Lindenſtr. 17 mertftntt, ger Pe 2 
andern Geſchäft paſſend, zu 18 Mk. monatlich 
zum 1. Juli zu vermiethen, Näheres Hof 1 Tr. 


Verkäufe. 
| 


Maag ir MI 


— 
— 


zu empfehlen. Jeder einzelnen Flaſche iſt die Ge⸗ 
brauchsanweiſung beigegeben. Preis der Flaſche 
1,20 Mk., bei zehn Flaſchen eine Flaſche gratis. Zu 
— durch die Rathsapotheke in Harburg 
n. e. 


5 * 
2 8. 
= £ 
5 5 
= > 


! — 


— — 


Wäſcherollen 


in beſter Ausführung unter Garantie. 


J. Gollnow, Stein. 


> 


3 4 : iſt berzugshalber billig 
Ein Pianino zu verkaufen 
> Alleeſtr. 83 2 Tr. l. 
EEE BR Gegründet 1505 


Hermann Thoms, 


Juwelier, 
2 


obere Schulzenstrasse 3, 
empfiehlt sein grosses Lager von 
Trauringen, Brosches, Butons, 
15 Armbändern, Medaillons, 
A Ringen, Kreuzen, Granat, 
Corallen- u. Silberschmuecks, | 
Genfer Damen- u. Herrenuhren, \ 
Silber- u. Alfenide- Waaren | 


zu reellen billigen Preisen. 


Diese Woche 


Ausstellung u Hnabenanzüge 


nach Vorschrift der Kaiserlichen Marine 


8 


= 


E Sonntags geöflnet eee. 12-1 u. 3:6 Uhr. 
Apfelwein 


| 
eigener Preſſung, in anerkannt vorzüglicher Qualität, 
offerirt billigſt in Gebinden und Flaſchen. | 


hergestellt von 


Sichard Braun, 


15 Breitestrasse 15. 


Bei 10 Flaſchen A 3,50. 


II. R. Fretzdor ff. 
Breiteſtraße 5. 


zu Bade-Saison 
empfehle ich: 

Bade-Anzüge, 
Bade-Mäntel, 
Bade-Kappen, 
Bade-Laken, 
Bade-Hosen, 
Frottir-Handtücher. 
Frottir-Stoff. 


C.L.Geletneky, © 


Rossmarktstr. 18. 


VY9H99I9998 


Um Besichtigung der Schaufenster wird gebeten. 


— F ee eee 


Dpitz & Schubbert, Stettin, 
Pölitzerstrasse 93. 


5 Destillation, Fabrik ff. Liqueure und Branntweine, 
— Destillirte Künstl. Mineraluasser aus chemisch reinen Ingredienzien wie 


BOSCH 


nelllöslicher Puder Cacao 


der Kgl. Preuss. & Lais. Oesterr. Hof-Chocol.-Fabr. 


Gebr. Stellwerck, Köln. 


Sch 


Derselbe ist nach einem in den meisten Ländern patentirten erfahren aus edlen Cacaosorten 


— I x 
Anklamer | 2 Bra u 8 el imonaden er M hergestellt und gibt durch einfachen Aufgus: von kochendem Wasser oder siedender Milch ein 
> 8 * halten wir gütiger Beachtung empfohlen. gebundenes, hygenisches, leicht erdauliches und nahrhaftes Getränk. 
| 7 8 N Stoll k’sche schnelllösliche C is i i i ä 
Stad tmoortorf, | Unsere direct bezog enen | Haupt-Nieder lage welche bei n Vene Iietieheer Voice (ber Ir Soda Yan Polar SE 
troden und heizkräftig, empfehlen billigſt er Schuppen pp getweime. i Flasche 1,00 9,00 M. |für die Provinz Pommern und die Ostseehüfen Löslichkeit bewirken. 
W. Stange 8 Co., Silberwieſe. Roth weine wi 1,00-3,00 „ der Kohlensäure-Industrie Lychen. Zu haben in Büchsen von 500, 250 und 125 Gramm allerorts in den besseren Conditoreien, 


Grösste Spezlalfabhrik für flüssige Kolonial- u. Delicatessen-Geschäften, sowie in den Apotheken. 


Ungar nelne 0, 283,00 „ Kohlensäure. 
. Portweine 1, 30-3, 0 „ !Lieferungen zu Original-Fabheilk preisen. = 8 
An IL 7 al etol⸗ Madeira, Sherry ,„ _., 2, 00 3,00 „ Flaschen u. Gewinde passen zu jedem Apparat. be 
pr 7 Günstige Bezugsbedingungen, 7 7 
8 * bringen hierdureh in empfehlende ger Preislisten werden anf Wunsch pezia Mieder 
Erinnerung. portofrei zugesandt, 


Kellerei und Lager der Chokoladen und duckerwaaren BE 
aus der Fabrik von 


Unions-Braserei Berlin Gebrüder Stollwerck, Cöln a. Rh. 
Bictoriaplap 2. Stettin Wöliserftrafe 93. Heyl & Meske, 46 Breiteſtr. 46. 


Wir empfehlen unſere aus feinſtem Malz und Hopfen gebrauten vorzüglichen Biere 
— ſchen. 


n Fäſſern und Fla 
7 Neuer Markt 2, parterre u. I, Etage, 


Münchener Bier, à 30 Fl., à 35 centiltr., f. Mk. 3,00, 
empfiehlt 


Pilſener Bier, & 30 Fl., à 35 centiltr., f. Mk. 3,00, 
au außergewöhnlichen billigen Preiſen: . 


Lagerbier, & 30 Fl., à 40 centiltr., f. Mk. 3,00, 
für Stettin frei Haus, nach auswärts frei Bollwerk reſp. Bahnhof Stettin. 

Schwarze Damen- u, Kinderſtrümpfe (Diamantſchwarz), 
1 Tricottaillen in beiten Qualitäten, 


Wiederverkäufer erhalten Rabatt. 
Damen⸗ und Kinderſchürzen in allen Arten, 


Gelegenheitskauf: Spitzenſtoffe, . EEN, per Meter 30 , 
Cachemire⸗Shawls, Stück 2.50, 3, 3.50. 


und Hoſenſtoffe 


in großer Auswahl 


zu 
bedeutend ermäßigten Preiſen 


Max Moser. 


Tuchhandlung, 
Heumarkt Nr. 5. 


Eichene und ſichtene Planken 
ſärge, Metall ⸗Särge, | 
ganz gekehlte, halb gekehlte und Kinderſärge mit 
2 innerer und äußerer Decoration 
liefert ſofort M. Hoppe, Tiſchlermſtr. 
— Filoſterhof Nr 212. 


= Schützenorden. 
Ordensketten, Medaillen, Fahnennägel, 
Vereinsabzeichen (Silber) 


in prachtvollen, neuen Muſtern und in eigener 
Werkſtatt gearbeitet, empfiehlt in größter Auswahl 


Anton Marini, 


Juwelier und Goldſchmied, 
Mönchenſtr. 39, Ecke der gr. Wollweberſtr. 


Möbel⸗Fabrik und Lager 


von 
8 184 
M. erumnan, 


Breiteſtraße 7, 1 Treppe, 
früher Ruge & Stahnke'ſchen Räume, ö 
empfiehlt Möbel, Spiegel und Polſterwaaren, größte Auswahl 
hier am Platze, Preiſe billiger wie jede Konkurrenz. Sämmtliche 
Möbel find in großen hellen Sälen bequem und überſichtlich ausgeſtellt, er- 
leichtern deshalb dem Publikum die Auswahl. Ausſtellung kompletter Zimmer. 


Tivoli- Brauerei. 
Grünnof— Stettin. Fernſprech-Anſchluß Nr. 572. 
| 30 Flafchen Bairisch Tafel-Bier für ME 3,00 
— EEE TEE 30 — Doppel-Malz-Bier 5 „ 3,00 
ö , ) . in eigenen großen Flaſchen, / Ltr. Inhalt, mit gutem Patentverſchluß welche]! 
Delik. Kugel⸗Schinken leihweiſe gegeben werden und nicht verkäuflich ſind, liefere frei in's Haus. 
obne Eisbein, ohne Schlußkuochen, Jede, in meiner Brauerei gefüllte, große Flaſche iſt über dem Hebel mit ein m 
zart im Fleiſch und milde geſalzen, Verſchlußſtreifen mit der Aufſchrift „Gefüllt Tivol Brauerei, Otto Fleischer“ 
ber Bfund 95 „, ausgeſchnitten per Pfund 44 ven, und werde für gutes Bier und größte Sauberkeit der Flaſchen und 
* Verſchlüſſe ſorgen. 
Otto Winkel, Beſtellungen erbitte durch Poſtkarte. 
* . Verauslagtes Porto bitte bei Zahlung in Anrechnung zu bringen. 
Briefkaſſetten Einzelne Flaſchen Bairiſch Tafel- Bier die Flaſche 10 Pfg.“ Pfand die 
in weiß, farbig und verziert in eleganten Ver⸗ Doppel Malz-Bier well " 10 Pfg Flaſche 10 Pf. 
packungen, de [find in den durch Plakate kenntlichen Verkaufsſtellen zu haben. 


Kartenkalletten, Papeterien. | Otto Fleischer. 


Glückwunſchkarten ; Fe non e 
e ee de ee Ueuheiten von Vorlagen 


L un Marten , f zur Oel-, Aguakell-, Holz- und Holzbrand- Malerei. 


Säͤmmtliche Utenſilien in reichhaltigſter Auswahl 


zur Oel-, Aguarell-, Majolika-, Chromo-, Spritz-, Paſtel- 
Dronce-, „Emaille- und Holzbrand“-Malerei. 
Gravirte Thonwaaren in diverſen Muſtern. 
JZeichenutenſilien. BE 
Bureau⸗ und Luxus⸗ Papiere. 


. Reinecke, Frauenſtr. 26. 0 
bel Spiegel- u. Polsterw-Magazin 


von R. Steinberg, 17 Rosengarten 17, 


. Schnurrbart 
ge 
flotter BER ER L Mr 
sowie Vollbart werden am schnellsten und sichersten unter Garantie 


erzeugt durch 
ne, Original-Musfaches-Balsamm. 


Bosuse's 
— Für die Haut völlig unschädlich. Versandt discret auch gegen Nachnahme 


3 er Dose 2,50 M. zu haben bei Theodor Fee in Stettin, Breite: 


rasse 60. und in Grabows, Lanzestrasse 1. 


Rübeländer Kalk werke 
Bu Ae 25 e es. 


empfehlen 


Ia. gebrannten Kalk. Düngekalk 


(in Stücken und gemahlen) und 


rohe Kalksteine 
für Zucker- und chemische Fabriken, 


en. 90 Procent kohlensauren Kalk haltend, 


zu billigsten Preisen bei promptester Lieferung. 


r Tagesproduetiion 16 Doppelwaggons xzebrannten Kalk, u 


Poftkarten mit Stettiner 
Anſichten. 
Wunſehbo en, 
ochzeits- u. Tanfeinladungen | 
ſind ſtets vorräthig bei | 
R. Grassmann, 
| 


Tiſchmeſſer und Gabel, Deſſertmeſſer, Vorlegemeſſer, Tranchler 
meſſer, Schinkenmeſſer, Wurſtmeſſer, Butter- und Käſemeſſer, Dreſſier⸗ 
meſſer, Spickmeſſer, Spargelputzer, Spargelſtecher, Krebsmeſſer u. ſ. w. 

Ferner: Taſchenmeſſer, circa 500 verſchiedene Muſter von den 
Einfachſten bis zu den Hocheleganteſten. Alle Sorten Scheeren, als: 
Schneiderſcheeren, feine Damenſcheeren (in allen Größen), Taſchenſcheeren, 
Stickſcheeren, Knopflochſcheeren, Raſenſcheeren, Baumſcheeren, Rebenſcheeren, 
20. zc. empfiehlt in größter Answahl zu billigen aber feſten Preiſen. 


Solinger Stahlwauren-⸗Lager. 
Spezial⸗Geſchäft 
W. Reich, 


Kirchplatz 3 und Schulzenſtraße 9. 


Stargarder 
Teifen⸗Niederlage 
(M. Ehrenberg), 
Fiſchmarkt S—9, 


empfiehlt ſein reichhaltiges Lager von nur durchweg beſſer gearbeiteten Möbeln in allen Holzarten 25 
grüne u. gelbe Taigtornfife ed 0,20% 5 Pfd. 0,0 und Preislagen, 5 Buffets, Herren- und Damen-Screibtifche, Sopha- und Eßtiſche, Kleider., K Stettin, große Domſtraße Nr. de 
t l ER N Waſche⸗ und Spiegelſpinde, Bücher- Garderoben u. (tüchenſpinde ze., Spiegel in allen Größen, Die Hauptniederlage für Pommern und Mecklenburg des nur allein echten und patentirten 
(gu woh riechend) 8 Kn. ute 8 Besen RE air ma 2 —.— ud 4 A 10 f 
* tr. Hausſ.! a Pfd. 0,34 5, 5 Pfd. 1, arben (in überpolſterten und echten Holzgeſtellen), Panehlſophas mit Satteltaſchen, af⸗, 0 
1 ge I Big 9 rg und Rips⸗Sophas, Chaifelongues, echte In imit. Bettſtellen eiche unter beiten Matratzen ꝛc., D. R. i . 
8 Kaltwaſſerſ. a „ 0,80 „ 5 „ 1.40, ſowie ſämmtliche anderen Möbeln, wegen Erſparung hoher Geſchäftsunkoſten, bedeutend billiger 46 2 
„weiße Schnitzelſ. a „ 0,20 „ 5 „ 60,98, wie jede Konkurrenz am Platze, auch auf Theilzahlung. 73 U 
/ ni 1. T. iletteſ. 2 „ 0,35 5 „ 1,60 u | 
tie Watchartitel zu Fabritvreien. R. Steinberg. Rosengarten 12. beſindet ſich bei G. A. Liskow Nachf., Stettin. 
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